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X vre Arbeiter-Altersversorgung in Kankreich .
Aus Paris . 21. Mai , wird uns geschrieben :
Der Gesetzentwurf betreffend die Altersversorgung der

Arbeiter stand zwar auf der gestrigen Tagesordnung der Kam¬
mer , konnte aber nicht in Angriff genommen werden, weil zuerst
einige Aendernngen an den» Texte des Gesetzes von 1898 über die
Unfallversicherungvorgenommen tverden müssen . So wurde die Frage , ob
die den Arbeitern für Unfälle, die sie während einiger Zeit an ihremBroderwerb hindert«, zu entrichtendeEntschädigung nach sechs oder sieben
Tagen der Woche berechnet werden soll , m dem Sinne gelöst , daßder Patient auch für den Sonntag auf die Hälfte seines Lohnes
Anspruch hat . Ferner wird diese Entschädigung nicht erst vom
fünften Tage , sondern schon vom erste» der Arbeitsunfähigkeit au ,zu entrichten sein . Der Sozialist Poulain stellte den Antrag , daßdem Arbeiter , der in Folge eines Unfalles Invalide geworden, der
volle Betrag des Jahreslohnes , den er im Augenblicke des Unfallesverdiente, gesichert werde. Derselbe wurde an den Ausschuß ver¬
wiesen.

Die Aussichten des Altersversorgungs gesetzes auf Erfolgsollen nach der Ansicht seiner eifrigsten Anhänger sehr gering sein ,weil es in allen Kreisen, die sozialistischen nicht ausgenommen , starkeBedenken erregt . Nach der angestellten Berechnung müßte sich die
Wohlthat der Altersversorgung schließlich ailf zehn Millionen Per¬
sonen erstrecken, die ein Anrecht ans ein Minimum von 360Fra >tken
jährlich hätten . Nach der ursprünglichen Regieruirgsvorlage
hätten nur die industriellen Arbeiter ein Anrecht darauf
gehabt, die ländlichen aber nicht, mtb ebenso wenig die Dienst¬boten.^

Die Mehrheit des Ausschuffes drang jedoch darauf ,
daß die ländlichen Arbeiter nicht ausgeschlossen werden, aus Gerech¬
tigkeitssinn , und weil eine solche Ausschließung die Lairdbevölkerungimmer mehr nach den Städten drängen und « inert empfindlichen
Uebelstand zum allgemeinen Schaden noch vermehren würde .
Ausgeschloffen bleiben nach der Vorlage die Nichtfranzosen , die
Dienstboten und alle im Staatsdienste stehenden Angestellten
oder Arbeiter , welche bereits penfionsberechtigt sind. Die
obligatorischen Beiträge sind wie folgt angesetzt: 5 Centimes
täglich für die Arbeiter unter achtzehn Jahren oder solche, deren
Lohn 2 Franken nicht überschreitet ; 10 Centimes für einen Tage¬
lohn von 2 bis 5 Franken und 15 Centimes für einen Lohn über
5 Franken täglich . Me Arbeitgeber sind zur Einzahlung des
gleichen Betrages verpflichtet . Me fremtwn Arbeiter , welche
keinen Anspruch auf die Altersversorgung haben , brauchen nichts
von ihrem Lohne abzugeben , ihre Arbeitgeber müssen für jeden
einzelnen 25 Centimes täglich entrichten . Der Ausschuß hatte
beantragt , daß fortan jedmr 65jährigen Arbeiter eine Pension
von 100 Franken gesichert werde . Als aber der Finanzminister
den Nachweis lieferte , daß 800 000 Männer Und Frauen Anspruch
darauf hätten , die Neuerung folglich 80 Millionen jährlich kosten
würde , ehe nur ein Sou eingezahlt wäre , staitd der Ausschuß von
seinem Begehren ab .

Der große Antifemrtenhäuptling D r u m o n t stellt in der
„Libre Parole " folgende Betrachtungen über die geplante Alters¬
versorgung an : Nach der Vorlage haben Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber die Altersversorgungskasse durch regelmäßige Beiträge zu
speisen . Me Rolle des Staates beschränkt sich darauf , die so ge¬
sammelten Gelder zu verwalten und mit 3 % zu verzinsen , mit
anderen Worten , der Staat wirft sich zum Bankier der Arbeiter
auf . Das nennt er , den Arbeitern seinen finanziellen Beistand
leihen . Thatsächlich würden die Arbeiter dem Staate ihren finan¬
ziellen Beista nd leihen , falls das unsinnige Gesetz zu ih rem Schaden

Htückimwatö .
Roman von B. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

' (Nachdruck verboten .)
(36. Fortsetzung.)

„Sie werden mich entschuldigen. Frau Gräfin , in einer Viertel -
stlinde ist die Grasverpachtrmg vorüber " , fuhr der Oberförster weiter.

Die Gräfin nickte ihm zu . „Immer pflichttreu und brav ,
mein lieber Oberförster Wakdow, " sägte sie, „ so ist ' s recht . Sie
dürfen sich durch mich nicht stören lassen , und ich trinke inzwischen
em Täßchen Kaffee bei Ihrer lieben Frau . "

„Nehmen Frau Gräfin es ihm nicht übel , aber er ist nun
einmal so, " entschuldigte 'die Oberförsterin , die mit lebhaft ge-
rötheten Wangen neben der Gräfin stand .

„Er hat ja ganz recht, liebe Frau Wakdow — ach — das ist
Wohl Ihr hübsches Töchterchen . Sie sehen ja recht wie ein Wald -
röschen aus , liÄes Kind !" Kate küßte die Hand , die die Gräfin
ihr entgegenreichte .

„Und das ist mein Sohn , der Obersteiger, " stellte die Ober -
sörsterin Karl vor , der unter der Hausthür stehen geblieben war ,
und während die Gräfin diesem ein paar freundliche Worte sagte ,
flüsterte die Oberförsterin Käte zu : „Schnell Kaffee , vom besten ,
und 'das gute Service in die gute Stube — lauf aber erst und
nimm die Ueberhänge von den Möbeln .

"
Käte verschwand . Me Oberförsterin war mit ihrem leicht

beweglichen , heiteren Sinn jetzt so ganz bei ihrem Besuch , daß die
ernste Unterredung mit Käte für sie in nebelhafte Fernen zurück-
trat , für den Augenblick wenigstens . Sie geleitete die Gräfin über

. den Hausflur und öffnete 'die Thür der „ guten Stube ", in der das
Sopha und die zwei Fauteuils in der ganzen Pracht ihrer rothen
Plüschbezüge prangten , während Käte eilig mit den „Ueber -

Hängen " verschwand .
Es war etwas dumpfig in dem Zimmer , denn da man es

für gewöhnlich nicht bewohnte , pflegte man auch die Fenster nicht

Karlsruhe, Donnerstag den 23. Mai 1901.

durchdränge . Me Regierung weiß nach dem Geständnisse des
Finanzministers selbst nicht mehr , wo sie die nöchigen Geldmittel
hernehmen soll. Schon reckt sich vor ihr das grause Gespenst des
Bankerotts empor das Mirabeau in den ersten Tagen der Revo -
lufion so beredt heraufbeschwor . Me Altersversorgungskasse
würde Dank ihrer doppelten Quelle dem Ministerium gestatten ,das Geld des Volkes zu drainieven , dessen Vertrauen es einge -
büßt hat , so daß es nicht mehr fieiwillig seine Fünffrankenslücke
bringt und sich mehr und mehr von den Sparkassen fernhält . Das
Altersversorgungsgesetz , das man den einfältigen Seelen als eine
demokrafische Maßregel anpreist , ist daher nichts weiter , als ein
unsauberer Nothbehelf . Wenn man den Arbeitern Brot für ihre
alten Tage sichern will , so giebt es nur zwei Mittel : Man lasse
ihnen freie Hand , M selbst eine Organisierung zur gegenseitigen
Unterstützung zu geben , oder man sequestriere Hab und Gut der
großen kosmopolitischen Flibustier , die vor einem Jahrhundert
bavfuß und ohne einen Heller zu uns kamen , und in deren Händen
nun die Hälfte 'des Vermögens der Nafion liegt . Wc
wäre dann das Unrecht , wenn man diesen Schmieden des Ver¬
derbens und Elends einen Theil des Goldes , das sie aus den
Taschen aller Franzosen herauslangten , abnähme , um es in die
Altersversorgungskasse zu legen ?

L. L R. Karlsruher vürgerausschutz.
Sitzung vom 20 . Mai 1901 .

Beginn halb 4 Uhr Nachmittags . Anwesend 87 Mitglieder .
Von den auf der Tagesordnung stehenden Gegenständen wurden

folgende drei debattelos einstimmig genehmigt :
1 . die Herstellung einer Strecke der Kornblumenstraße ,2 . Geläiideerwerbung. von Frhr . v. Seldeneck zum Rheinhafenban

und von Großh . Eisenbakmverwaltuug zur Herstellung von Ver¬
bindungswegen zwischen Housellstraße und Mühlweg längs der Max -
auer Güterbahn ,

3. die Verbescheidung der städtischen Rechnungen für das
Jahr 1898.

Den Antrag auf Erhöhung der Gebühren für die Beschau des
von auswärts hierher eingebrachten Fleisches von 1 Pfg . auf 2 Pfg .
für jedes Kilogramm bekämpft Stadtv . Willi ; er ist der Ueber-
zeugung , daß durch die Gebührenerhöhung die Zufuhr auswärtigen ,
minderwerthigen Fleisches nicht vermindert, wohl aber der Preis des¬
selben in die Höhe getrieben werde ; dadurch werde aber hauptsächlich
die ärmere hiesige Bevölkerung, die auf den Ankauf solchen Fleisches
angewiesen sei, geschädigt .

Oberbürgermeister Schuetzler erwidert , es sei durchaus nicht
die Absicht der Vorlage die Einfuhr auswärtigen Fleisches zu er¬
schweren . Thatsache sei aber , daß häufig miuderwerthiges Fleisch
von auswärts eingeführt werde ; die Kontrolle bei Schlachtungen
fei eben auf dem Lande und i» den kleiiren Städten
nicht so streng wie hier. Die Beschau dieses eingeführten
Fleisches sei nun aber sehr schwierig , da nicht ganze Thiere ,
sondern nur einzelne Stücke — ohne die Eingeweide —
eingebracht würden ; sie verursache der Stadt daher auch erheblich
größere Kosten , als die Gebühre» betrügen . Gerade damit die
ärmere Bevölkerung nicht für ihr gutes Geld miuderwerthiges Fleisch
erhalte, müffe die Beschau streng genommen werden ; Diejenigen , die
solches Fleisch einführten, sollten daun aber auch die Kosten für die
Beschau desselben tragen .

Stadtv . Schaufelberger ist auch der Ansicht, daß die Be¬
schau auswärtigen Fleisches streng durchgeführt werden müsse, damit

zu öffnen , aber die Gräfin schien bas nicht zu bemerken , sondern
lobte das „hübsche Zimmer " und setzte sich in die Sophaecke .

„ Ach, mit unseren alten Sachen ist ja kein Staat zu machen ,
wenn man auch alles ordentlich hält, " sagte die Oberförsterin , „da
sieht es bei den Kindern in Pronowitz schon anders aus — " und
sie ließ ihrem mütterlichen Stolz 'die Zügel schießen, während die
Gräfin lächelnd zuhörte .

„Das ist nur schön ,
'daß Sie in Pronowitz so viel Freude

haben , da kommen Sie leichter über den kleinen Kummer hier im
Walde weg, " sagte die Gräfin und war erfreut und beruhigt , von
der Oberförsterin zu hören , daß „das alles ja nicht so schlimm
wäre , wie ihr Mann sich das Dächte ".

Käte brachte den Kaffee und zog sich gleich wieder zurück,denn Karl erwartete sie, und beide gingen in 'den Garten , um un¬
gestört von Hans Berga sprechen zu können . Gleich darauf kam
der Oberförster in die „gute Stube " ; aber er hatte nicht die leicht¬
lebige , mittheilsame Art seiner Frau . Die dumpfige Stube und
die Gegenwart der Gräfin , deren gütige Gesinnung ihm nicht über
ihr mangelndes Verstänl ^ iß für die Sachlage weghalf , bedrückten
ihn . Fe einsilbiger er aber war , je redseliger wurde seine Frau .
Am Ende siel auch Hans Bergas Name mit einigen vorsichtig
lobenden Verbrämungen von seiten der Oberförsterin .

Da sagte die Gräfin : „ Ach, das . ist der Sohn von der Rek¬
torin Berga — eine sehr liebe Frau , die Rektorin , ich halte sehr
viel von ihr und freue mich , daß sie so viel Grund hat , auf ihren
Sohn stolz zu sein !"

Die Oberförsterin sah ihren Mann triumphierend an — also
auch von dieser Seite Anerkennung , und eine Anerkennung , von
der selbst auf die dichtende Rektorin ein Goldschein mit abfiel .
Die Käte war wirklich nicht dumm gewesen und der Alte da würde
sich schon geben !

Endlich erhob sich die Gräfin . „Und nehmen Sie es sich nicht
zu Herzen , fieber Oberförster Waldow , wenn unser Generaldirektor
vielleicht etwas barsch vorgegangen ist, " sagte sie beim Abschied,
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kein minderwertiges Fleisch hier als gutes verkauft werde ; er gllanbt
aber , daß dazu eine Gebührenerhöhuug nicht erforderlich fei .

Stadtv . Willi vertritt ebenfalls diesen Standpunkt ; pi fe »
trachtet die Fleischbeschau als eine öffentliche Einrichtung . deren
Kosten demgemäß auch aus allgemeine » Mitteln bestritten werden
müßten .

Stadtv . Ulrich glaubt demgegenüber, daß die Fleischftescha»
nur dann strenger durchgeführt werdeir könnte, wenn die Gebühren
dafür erhöht würden ; außerdem muffe aber auch verlangt werden ,
daß die auswärtigen Metzger das Gelünge der Thiere mit einführten .
Erst dann werde eine wirklich zuverlässige Beschau möglich sein .

Oberbürgermeister Schuetzler ist ebenfalls überzeugt , fc .nfc ein«
untrügliche Beschau nur dann möglich sei , wenn die ganzen Thiere
besichtigt würden ; er weist aber darauf hin, daß — wenn diese An¬
forderung gestellt würde — auch Lümmel und Würste nicht mehr
eingeführt werden dürften. Jedenfalls müffe man darauf bedacht
sein, daß Fleisch von Auswärts nicht unter günstigeren Bedingungen
eiugeführt werden könne , als sie für die Metzger, die hier
schlachten , bestünden. Er werde übrigens die Anregung des Stadtv .
Ulrich den zuständigen Kommissionen nochmals zur Prüfung über¬
weisen.

Stadtv . Kolb behauptet, was den Ankauf minderwertiger ,
ausgemerzter Kühe anlange , so machten die hiesigen Metzger den
auswärtigen , insbesondere denen in Weingarten , erhebliche Kon¬
kurrenz ; wenn man schon eine scharfe Kontrole atlsüben wolle , dann
möge man auch dafür sorgen, daß hiesige Metzger nicht Knhfleischals Ochsenfleisch verkauften.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, diese Angelegenheit
unterliege der Zuständigkeit des Großherzoglichen Bezirksamts als
Polizeibehörde ; es sei übrigens oft sehr schwer, an einem einzelnenStück Fleisch festzustellen , wie alt das Thier gewesen sei. von dem
es herstamme, nnd ob es eine Kuh oder ein Ochse gewesen sei . Das
Publikum helfe sich hier am besten selbst dadurch, daß es Fälle , in
denen es offenbar übervorteilt worden sei , zur Kenntniß der Polizei¬
behörde bringe . Von Fachleuten sei ihm übrigens versichert worden ,
daß das Fleisch einer jungen Kuh besser sei, als das eines alten ,
abgetriebenen Ochsen .

Stadtv . Schaufelberger ist der Ansicht , daß es für eine»
Thierarzt leicht sei, festzustellen , ob Fleisch von einer Kllh oder einem
Ochsen herrühre ; minderwertiges Fleisch solle eben mit als solchesund nicht als gutes bezahlt werden.

Rackdem der Vorsitzende nochmals zngesagt hat , auf eine
strenge Kontrolle hinznwirken, erfolgt die Annahme der Vorlagemit großer Mehrheit .

Ei » weiterer Gegenstand der Tagesordnung ist die Er lass u « v
statutarischer Bestimmungen im Handelsgewerbe , durchdie die sonntägliche Arbeitszeit für dasselbe, von bestimmten Aus¬
nahmen abgesehen, künftighin in den Monaten September bis ein¬
schließlich April auf Mittags 11 bis 1 Uhr, in den übrigen Monatei
auf Vormittags 8—9 und Mittags 11—1 Uhr beschränkt werden soll

Stadtv Fetzer empfiehlt die stadträthliche Vorlage mit den
Zusatz des Stadtverordneten -Vorsiandes . wonach das Ortsstatllt z»
nächst nur bis znm 30. Juni 1902 Geltnng haben solle, namens
des Stadtverordneten -Vorstandes zur Annahme.

Zur Vorlage im Einzelnen bemerkt derselbe : auch im Stadtv .-Borst .
sei anfänglich eine Zwiespältigkeit der Meinung zu Tage getreten , da
man bei einer weiteren Reduzierung der sonntägl . Arbeitszeit die Mög¬
lichkeit einer Schädigung der Detailgeschäftedurch eine Verminderung deS
Verkaufs an die Bewohner der Umgegend von Karlsruhe nicht habein Abrede stellen können . Den Ausschlag habe aber schließlich die
Erwägung gegeben , daß der Umfang dieser etwaigen Schädigungei» durchaus ungewisser sei, während das Verlangen der Handlungs -

„mein Sohn und ich, wir wissen doch, was wir an Ihnen haben —
das wollte ich Ihnen noch einmal besonders sagen .

"
Als der Wagen davonrollte , legte die Oberförsterin die Hand

auf die Schulter ihres Mannes . „Siehst Du , Alter , die Gräfin
sagt es doch auch, daß der junge Berga so ein tüchtiger Mensch istund daß die neue Industrie auch ihre guten Seiten haben wird ! "

Er antwortete nicht. Plötzlich fragte er : „Wo ist denn Käte ?"
Es war ihm ungewohnt , daß sie einmal nicht da war , wenn

er freie Zeit hatte . Auf seinen Ruf kam sie jetzt mtt Karl aus dem
Garten herbei .

„Karl muß jetzt zurückgehen, Papa, " sagte sie , „und ich möchte
ihn ein Stück Weges begleiten . "

Und dabei sah sie ihren Bruder mft so einem sonderbaren ,
glücklichen Blicke an , daß der Oberförster merkte , er hätte die beiden
gestört , wenn er mit ihnen gegangen wäre .

„Jugend gehört eben zur Jugend, " schoß es dem Oberförster
durch den Sinn , und dabei überkam ihn ein Gefühl , als sei er
plötzlich uralt und überflüssig aus der Welt geworden .

„ Geht nur, " sagte er , „ ich habe ohnedies noch die HauungS -
pläne fürs nächste Jahr fertig zu machen.

"
Wenn er sonst an einem Sommertage , wie heute Schreib¬

arbeiten machen wollte , hatte Käte chm das auszureden gesucht ,und er hatte sich von ihr , wie er das nannte , „ in den Wald vec -
führen lassen " .

Heute schwieg sw.
Als sie mit Karl fortgegangen war , stand der Oberförsterallein am Fenster seines Arbeitszimmers und blickte in den Wald

hinaus , und die verständnißlose Güte der Gräfin , das „ver -
nünftige Zureden " seiner Frau und Kätes Waldgang mit dem
Bruder gaben ihm zusammen ein Gefühl so völliger Vereinsam¬
ung . daß selbst der Anblick feinesWaldes ihn nicht zu trösten vermochte.

„ Wie lange wird er denn noch so frisch dastehen ?" dachte er .Er schüttelte den Kopf.
„Ueberständiges Holz schlägt man ein, " murmelte er . Ichbin überständig .

"
(Fortsetzung folgt .)
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grhilfrn nach einem freien Sonntagnachinittag unter dein Gesichts¬
punkt der Erhaltung der körperlichen und geistigen Frische dieses
Standes eine sozial wohl berechtigte Forderung sei. Doch habe man
di « Geltung des Statuts zunächst auf ein Jahr beschränken wollen
um es gegebenenfalls wieder aufhebe » oder bezügl . einzelner seiner
Bestimmungen Remedur eintreten lassen zu können .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß der Stadtrat dem
Znsatzantrag des Stadtv .-Vorstandes zugestimmt habe .

Stadtv . K . A . Schneider bekämpft die Vorlage . Er be¬
fürchtet eine schwere Schädigung des Detailistenstandes durch die
neuen Bestimmungen . Die Bewohner der Umgegend von Karlsruhe
seien gewöhnt und durch ihre häuslichen Verhältnisse häufig auch
veranlaßt . , erst Sonntag Nachmittags zur Besorgung ihrer Einkäufe
nach Karlsruhe zu kommen . Diese Känferkreise werden sich anderen
Plätzen zuweuden , der Sonntagsverkehr in Karlsruhe werde sich stark
vermindern zum Schaden sowohl der hiesige !» Kauflente wie auch
aller anderen Gewerbetreibenden , die aus ihm einen Gewinn ziehen .
Der Zweck der Vorlage könne durch eine freie Vereinbarung der
Kaufmannschaft mittelst abwechselnder Beschäftigung des halben
Personals ihren Angestellten alle 14 Tage einen ganzen freien
Sonntag zu ermöglichen , besser nnd ohne Schädigung der Geschäfts¬
inhaber erreicht werden . Redner tadelt die Form der Agitation der
Hcnidelsgehilfenverbände . ,

Stadtv . Ettlinger ist gleichfalls ein Gegner der Vorlage .
Die Lage der Handelsgehilfen werde schlimmer geschildert als sie
thofisächlich sei . Vielen von ihnen sei jetzt schon der Sonntagnach¬
mittag sreigegeben . Daß manche Geschäftsinhaber die stadträthlichen
Frcigebogeu nicht beantwortet haben , hänge wohl damit zusammen ,
daß dieselben keine Gehilfen beschäftigen und sich deßhalb von der
Angelegenheit nicht berührt glaubten .

Stadtv . Früh auf hält die Befürchtungen , die an die Vorlage
gekmkpft werden , für übertrieben . Das Publikum werde stch an die
veränderte Einkaufszeit gewöhnen . Auch im Anwaltstand sei die
völlige Sonntagsruhe anfänglichen Befürchtungen zum Trotz ohne
Nachsiheil durchgeführt worden . Durch eine rationelle Entwicklung
der liokalen Verkehrswege könne ein etwaiger Schaden vollauf ersetzt
werde « .

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt , die Hauptfrage sei,
ob eine Schädigung des hiesigen Handelsgewerbes in dem be¬
fürchteten Umfang thatsächlich eintreten werde . Die Er -
fahrmlg anderer Städte , die zum Theil die völlige
Sonntagsruhe eingeführt haben , spreche dagegen . Er habe anfänglich
einen Konflikt zwischen den Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern be¬
fürchtet , aber zu seiner Freude konstatieren können , daß eine erhebliche
Anzaihl der Geschäftsinhaber selbst für eine Kürzung der sonntägl .
Arbeitszeit eiutrete . Freilich habe sie auch ihre Gegner . Dieselben
hätten sich in einer Gegenpetition , die 130 Unterschriften trage ,
an den Stadtrath gewendet . Von diesen Gegnern habe aber ein
Teil zuerst , auf die schriftliche Anfrage des Stadtrates hin , sich zn-
stimm end geäußert und sich vereinzelt selbst für die völlige Sonntags¬
ruhe ausgesprochen und sei erst nachträglich anderen Sinnes ge¬
worden . (Redner verliest derartige Antwortschreiben .) Selbst der
Stadtv . Schneider , der die Vorlage jetzt so energisch bekämpfe , habe
im Jahre 1891 einen öffentlichen Aufruf unterzeichnet , der nichts
anderes bezweckte, als die Durchführung der völligen Sonntagsruhe
im Karlsruher Handelsgewerbe . (Redner verliest diesen Aufruf .)
Die Forderung der Handelsgehilfcn , den Sonntagnachmittag wenig¬
stens geschäftsfrei zu erhalten , sei nicht mehr als billig . Sie zu
gewähren , sei ein Gebot der Pflicht . Auch der Gewerbeverein und
die Hirsch -Duncker ' schen Geiverkvereine hätten sich für dieselbe ans -
gesprochen . Redner ist der Ueberzeugnng , daß die Sicherung der
Sonntagsruhe mit der Vorlage des Stadtraths nicht abgeschlossen
sei nnd daß sich auch das Bedürfnis einstellen werde , fiir vermehrte
Ruhe der Angestellten in den bis jetzt ausgenommenen Betrieben zn
sorgen .

Stadtv . Oertel spricht sich gleichfalls für die Vorlage ans .
( Die im Vorbericht gebrachte Angabe , als ob Herr Oertel sich zu¬
nächst gegen die Vorlage geäußert , beruht auf einein Jrrthnm . D . R .)

Stadtv . Bergmann befürchtet eine nahmhafte Schädigung
gewisser Geschäftsbräuchen und erklärt sich deshalb gegen die Vor¬
lage in ihrer jetzigen Gestalt .

Stadtrath Binz befürwortet die Vorlage . Er weist auf die
Sonntagsruhe beim Anwaltsstand und auf die Sabatfeier der
Israeliten hin , die keinen geschäftlichen Nachtheil bringen .

Stadtv . Kolb findet an der Form in der die Handelsgehilfcn
ihre Forderung betreiben , nichts tadelnswerthes . Die Vorlage sei
ei » kleiner Schritt vorwärts auf deni Wege zur völlige » Sonntags¬
ruhe . Von einer privaten Vereinbarung des Kaufmannsstandes
bezügl . der Sonntagsruhe verspricht er sich keinen Erfolg , da die
Kontrolle für ihre Durchführung fehlen würde . Man solle auf
einen -früheren Geschäftsschluß der Fabriken am Samstagnachmittag
hinwirken , damit die Angehörigen des Arbeiterstandes an diesem
Tag noch die erforderlichen Einkäufe machen können . Redner bittet
iui Namen der Handlungsgehilfenschaft um Annahme der Vorlage .

Stadtv . Baumeister hält die Verkürzung der sonntäglichen
Arbeitszeit für ein Erforderniß der christlichen Nächstenliebe . Die
Sonntagsruhe sei ein religiös -sittliches und ein higyenisches
Pflicht -Gebot zugleich .

Stadtv . K. A. Schsneisder erklärt , die Handelskammer werde
auch weiterhin mit aller Energie für die durch die Vorlage bedrohten
Jntereffen des Detailistenstandes eintreten .

Stadtrath Weil ! weist darauf hin , daß die gesetzlich zulässige
sonntägliche Maximalarbeitszeit hier durch Jahre bestanden habe .
Es sei eine Forderung des Interessenausgleiches , daß von . der ge¬

setzlich zulässigen Abmiiidernng der sonntäglichen Arbeitszeit zu
Gunsten der Handlungsgehilfe » Gebrauch gemacht werde .

Stadtv . Friedberg spricht gegen die Vorlage . Sie sei ein

unberechtigter Eingriff in die persönliche Freiheit . Wenn die Sonn¬
tagsruhe im vorgefchlageueu Umfange allgemein , oder wenigstens im
Kreis Karlsruhe durchgeführt würde , ivürde ihm die Vorlage an -

nehnibarer erscheinen .
Stadtv . Kern bestreitet dem Stadtv . Kolb das Recht , die Ver¬

tretung der gesamten Handelsgehilfeuschaft für sich in Anspruch zu
nehmen .

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt dem Stadtv . Friedberg ,
daß wenn die Stadt Karlsruhe mit der Ausdehuung der Sonntags¬
ruhe vorangehe , die Nachbarstädte dem Beispiele Karlsruhes mit der
Zeit ^folgen werden . Daraufhin wird die Vorlage mit großer Mehrheit
angenommen .

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft die Aufbesserung
der Löhne der städtischen Arbeiter .

Oberbürgermeister Schnetzler weist auf die Denkschrift des
statistischen Amts hin über die Lohnverhältniffe der städtischen Ar¬
beiterschaft . Zur Äufbeffernng der städt . Löhne sollen 21,000 Mark
verwendet werden , von denen aber nur ca . 13,000 Mark der
laufenden Wirthschast zur Last falle », da ei » Theil der städtischen
Arbeiter in Unternehmen beschäftigt wird , deren Kosten einschließlich
des Lohnaufwandes aus Anlehensmitteln bestritten werden .
Zu der stadträthlichen Vorlage seien zwei Zusatzanträge eingegangen ,
einmal der , die Arbeitszeit in den städt . Gaswerken auf 8 Stunden
zu beschränken und sodann ei » Antrag , wonach die sämintlichen
Arbeiterlöhue um 20 Pfg . pro Arbeitstag erhöht werden sollen .
Bezüglich des ersten Znsatzautrages sagt Redner seine Prüfung in
der sozialen Komnsission und im Stadtrath zu , den zweiten bittet
er abzulehnen .

Stadtv . Obmann Gold sch mit empfiehlt die Vorlage zur
Annahme .

Stadtv . Willi begrüßt zwar die vorgeschlagene Lohnaufbeffernng ,
bedauert aber , daß sie z» klein ausgefallen sei . Die städt . Löhne
sollten so bemessen werden , daß sie zum Unterhalt einer Arbeiter¬
familie ansreichen . Unter diesem Gesichtspunkt sei die vorgeschlagene
Äufbeffernng völlig unzulänglich , weshalb seine Parteifreunde ihren
Zufatzantrag eingebracht hätten .

Stadtrath Weil ! erwidert dem Stadtv . Willi , die Lage der
städt . Arbeiter sei zwar keine glänzende , aber eine befriedigende und
gesicherte. Sie habe sich in den letzten Jahren wesentlich gebessert .
Die jetzige Vorlage bilde natürlich nicht den Endpunkt der städt .
Lohnmaßnahinen , die Lohnaufbesserung könne aber nur schrittweise
erfolgen .

Stadtv . Kolb empfiehlt die Herabsetzung der städt . Arbeitszeit
auf - 10 oder 9 Stunden .

Stadtv . Schaier beklagt den Mangel an Entgegenkommen
gegen die Wünsche der Arbeiterschaft , de» die Vorlage beweise .

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt , die städt . Löhne müßten
individnalisirt werden nach den Leistungen der einzelnen Arbeiter ,
schon ans diesem Grund sei die in Antrag gebrachte schablonenhafte
Lohnaufbesserung unannehmbar .

Daraufhin wird der weitergehende Znsatzantrag abgelehnt und
der stadträthliche Antrag einstimmig angenommen .

Deutsches Reich.
hd In der Presse hat sich bis jetzt hie und da die Meinung er¬

halten , daß die Auflösung des preußischen Abgeordneten¬
hauses geplant sei und vielleicht schneller erfolgen werde , als man
vielleicht im Allgemeinen glaube . Heute wird der „ Deutsch . Tagesz ."

mitgetheilt , daß die A u f l ö s u u g für M i t t e A u g n st beabsichtigt sei.
* Die Mittheilnng , daß der Reichskanzler die zuständige »

Minister Preußens , Bayerns , Sachsens , Württembergs . Badens
nnd Hessens zn einer Besprechung zollpolitischer Ange¬
legenheiten auf den 4 . Juni nach Berlin eingeladen hat , be¬
gleitet die „Kreuzzeitung " mit der Bemerkung , man dürfe wohl vor -
anssetzen , daß uuumehr die Bcrathung des Zolltarifs in ein schnel¬
leres Tempockommen wird . Die „ National -Zeitung meint , es könnte anf -

fallen , daß zu der Besprechung kein Vertreter der Hansestädte
eiugeladen ist , deren handelspolitische Jntereffen sicherlich bedeutender
sind , als wie etwa die Hessens . Man könne die Nichteinladung der
Hansestädte nur unter der Voraussetzung erklärlich finden , daß die
Vertretung ihrer Interessen als durch die Neichsregierung gesichert
betrachtet würde und daß man die Eifersucht anderer kleiner Staaten
schonen wollte . Diese Auffassung wird wohl bei der Auswahl der
eingeladenen Regierungen obgewaltet haben .

hd In der Versammlung des Kreisverbandes Düren des
rheinischen Bauern . Hereins erfolgte eine scharfe Avsage an die
ßentrums - Bartei . Auf Diplomatistren , so führte Redakteur Bauer
unter allgemeinem Beifall aus , wollen sich die rheinischen Bauern
nicht mehr rinlassen . Wenn das Centruin sich der agrarischen
Interessen nicht annehme , dann solle der Bauern - Verein sich
vom C e n t r n m l o s s a g e n . Es solle eiu freundschaftliches
Verhältniß mit dem Bund der Land wir the angcbahut und
dieser gebeten werden , einem Kartell christlicher BauerN -Vereine bei¬
zutreten . Die Versammlung erklärte , daß man bem ©entmint , dessen
Wähler zu 85 pCt . dem Bauernstände angehören , keinen Dank schulde .
Es wurde beschlossen , den Zusammenschluß aller landwirthschaftlichen
Bauern -Vereine herbeizuführen und gemeinsam selbständig vorzugehen .

* Im württembergischen Landtag wurde der Antrag
der Sozialisten auf Abschaffung der württembergischen
Gesandtschaften in Berlin und München mit 63 gegen
5 Stimmen abgelehut .

* Aus München wird gemeldet : Nach offiziösen Mittheil -
ungen wird Bayern dem Vorgehen Württembergs , bezüglich der
Einführung einheitlicher Postwcrthzciche » , nicht Folge leisten . Me
bayerische Regierung habe die Initiative zu einer derartigen An¬
regung nicht gegeben und beschäftige sich auch nicht weiter damit .
Sollte von Berlin versucht werden , eine Äenderung herbeizuführen ,
so würde Bayerns Antwort vermuthlich wieder ablehnend lauten ,
da der Landtag die erforderliche Zustimmung niemals geben
würde . Die bayerischen LaNdboten wollten die postalische Selbst¬
ständigkeit Bayerns durch Existenz eigener bayerischer Briefmarken
vor aller Welt zum Ausdruck gebracht wissen .

Oesterreich-Ungar «.
Aus den Delegationen .

- - 7 Wien , 81 . Mai . Beim Empfang der österreichischen Delegation
in der Hofburg waren , der „ Frkf . Ztg .

" zufolge , die alldeutschen Dele -

girten I r o und Wolf nicht erschienen . Dem Obmanne des Czechen -
klubs Dr . Pacak gegenüber sprach der K a i s e r seine Anerkennung der

klugen nnd patriotischen Haltung der ezechischen Abgeordneten unter
schwierigen Verhältnissen im letzten Seflionsabschnitte aus ; er sei hier¬
für den Czechen dankbar verbunden . Der Abg . P a c a k dankte für diese
huldvolle Anerkennung . Das czechische Volk , in welchem noch Bitternis ',
fortbestehe , hoffe vom Gerechtigkeitsgefühl des Monarchen , daß ihm auch
in politischer nnd nationaler Beziehung sein Recht widerfahren werde .
Der Kaiser erwiderte : Auch das wird geschehen .

Zu Dr . Kramarz äußerte der Kaiser die Zuversicht , daß das

Wafferstrastengesetz in der gegenwärtigen Session vollständig erledigt
werde . Zu den ezechischen Abgeordneten sagte der Kaiser , er freue fick, ,

Prag wiederznsehen . Gegenüber Dr . Stranskh drückte der Kaiser

seine Genugthuung über die ersprießliche Thätigkeit des Abgeordneten¬

hauses aus . Aitf die Bemerkung Stranskh
's , daß , sobald politische

Fragen in den Vordergrund treten , die alten Schwierigkeiten wieder auf¬

tauchen werden , erwiderte der Kaiser : diese Fragen müssen mit großer

Vorsicht behandelt werden ; ich hoffe » daß auch das mit der Zeit sich

geben wird .
Auch den d e u t s ch e n Abgeordneten sprach der Kaiser seinen Dank

aus für ihr Zusammenwirken , das auch allen gemeinsamen staatlichen

Aufgaben zu Gute kommen werde . Der Kaiser äußerte zu Dr .

Lecher : An die Handelskammern treten jetzt große Aufgaben hermt .

Dr . Lecher erwiderte : Die Arbeit über den autonomen Zolltarif ist

beendet ; das Material für die Handelsverträge wird vorbereitet . Der

Kaiser : Das ist eine sehr schwierige Aufgabe . eS werden die ver¬

schiedensten Wünsche laut ; ohne hie und da etwas nachzugeben , können

keine Handelsverträge zu Stande kommen . Auch in Deutschland be¬

schäftigt man sich eingehend mit den Verträgen . Dr . Lecher : Ja ,

doch scheint dort die Bewegung in jüngster Zeit etwas ruhiger geworden

zu sein .
Serbien .

- - Die Königin nahm wieder an der Hoftafel theil . Auf

das Glückwnnscht elegrammdes Königspaares zum Geburts¬
tage des Zaren übermittelte dieser telegraphisch seinen tiefen

Dank für den liebenswürdigen Glückwunsch . . ,
— Aus Belgrad . 21 . Mai . wird gemeldet : D :e bisherige

Hofdame der Königin . Petrowitsch , ist anläßlich ihrer Berhei -

rathttng aits dem Hofdienst geschieden . _ _

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich unter

dem 14 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsvorstand

in Freiburg , Geheimen Regierungsrath Albert Muth , das

Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstthres Ordens dom

Zäyringer Löwen zu verleihen .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

idem 15 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich

Preußischen Generalmajor vonderLühe , persönlichen Adju¬

tanten Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen ^Altenburg , das

Kommandeurkreuz erster Klasse Höchstthres Ordens vom Zährin¬

ger Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Höchster

Staatsministerialentschließung vom 9 . Mai d . I . Nr . 286 ,

gnädigst geruht , den Referendär Karl Miltner aus Karlsruhe

zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Müllheim ,
den Referendär Otto W un der aus Mannheim zum Notar

im Amtsgerichtsbezirk Bonndorf ,
den Referendär Edgar Schreiber aus Zell a . H . zum

Notar im Amtsgerichtsbezirk Kenzingen ,
den Referendär Leopold Schweizer aus TauberMschofs -

heim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Buchen ,
den Referendär Dr . Otto Weil aus Eichstetten zum Notar

im Amtsgerichtsbezirk Schönau i . W . und
den Referendär Hermann Huber aus Friefenheim zum

Notar im Amtsgerichtsbezirk Stockach zu ernennen .
Das Justizministerium hat .
dem Notar Karl Miltner das Notariat Schlierigen »
dem Notar Otto Wunder das Notariat Bonndorf ,
dem Notar Edgar Schreiberdas Notariat Endingen und

dem Notar Hermann Huber das Notariat Stockach

zugewiesen ._
■
_

Perfonalimcheichte »
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Bogt , Lt . im 6 . bad . Jnf . -Rcgt . Kaiser FriedrichITI . Nr . 114 und kom -

mandirt zur Dienstleistung beim Feldart . -Regt . Nr . 67 » in dieses Regt .

Theater , Knnst nnd Wissenschaft.
AM . Karlsruhe , 21 . Mai . Im Großh . Hoftheater qastirte

gestern Herr Fritz Friedrichs in Nicolai ' s prächtigen „Lnstigen
Weiber von Windsor " als Sir John Fallstaff . Schon einmal
war ihm in dieser Partie hier voller Erfolg beschieden ttub auch
gestern wieder begleitete der Beifall des Hauses von Szene zn Szene
den dicken Kavalier Frau Fluth ' s . Die außerordentliche Natür¬
lichkeit des Spiels , sein prachtvoller Humor mtd die gesanglich
nicht minder vortreffliche Leistnng riffen imnier wieder das Publikum
mit sich fort . Freilich hatte Herr Friedrichs in Frl . Wailhac als
Frau Fluth eine kongeniale Partnerin , die mit ihnt wetteiferte ,
das Haus zn entzücken. Das bevorstehende Scheiden Frl .
Mailhacs von unserer Hofbühne veranlaßt die Hoftheaterleitung .
uns die ausgezeichnete Künstlerin noch einmal in einer ganzen
Reihe ihrer Glanzrollen , zu denen ja auch die muntere
Frau Fluth gehört , zu zeigen tind so selbst den Beweis zn führen ,
was alles in ihrer Vielgestaltigkeit Frl . Mailhac tuis gewesen ist.
Da auch die übrigen Mitwirkenden , Frl . Fr i edle in (Frau Reich ),
Frl . Weder ( Anna ) , Hr . Dörwald (Fluth ), Pauli ( Feuton ),
Bussard (Junker Spärlich ) , Beyer (Tr . Cnjns ) , Benedict
(Kellner ) rc. recht gut waren und Chor itttb Ballet befriedigten , so
machte die Attfführuitg der Oper unter Herrn Kapellmeister L o r e n tz

' s
Leitung auch im Allgemeinen einen guten Eindruck .

= Milhelm Aaave . Der berühmte Romandichter Wilhem
Raabe feiert am 8 . September in Bratittschweig , wo er seit dreißig
Jahren lebt , feinen siebzigsten Geburtstag . Eine Vereinigung
von Kunstfreititden atts gattz Deutschland hat sich der National -

Zeitung zufolge gebildet , welche beabsichtigt , zur Feier dieses Tages
die Werke des Dichters , die bei verschiedenen Verlegern erschienen
sind , derartig freizumachen , daß eine Gesammtausgabe aller
Raabe 'schen Dichtmtgen ermöglicht wird , deren Ertrag dem greisen
Licht« zugute kommen soll.

vermischtes .
hck Berlin , 21 . Mai . Die Prinzessin Max zu HoHenloHe -

Oehrtngen . eine Tochter des deutschen Botschafters in London ,
Fürsten zu Hatzfeld , ist im 36 . Lebettsjahre in einer hiesigen Klinik
heute Vormittag gestorben .

hd Leipzig , 21 . Mai . Die Revisions - Verhandlung im

Prozeß Sternberg wurde weiter auf morgen vertagt .
— Aachen , 22 . Mai . (Tel .) Der in der hiesigen „ Sternberg -

Affaire " verhaftete Offizier beging in seiner Zelle Selbstmord .
hd Köln . 21 . Mai . (Telegr .) In der verfloffeneu Nacht brach

auf einem der Stadt gehörigen Terrain , auf welchem sich mächtige
Holzlager sowie eine Lackierer « und Schuppen befand « : , Groß -

f eit er aus . Die Gebäude sowie das anfgestapelte Holz boten dem
Feuer reichliche Nahrung . Die gesammte Feuerwehr war mit Danipf -

spritzen an der Brandstelle erschienen . Der furchtbaren Hitze wegen
benutzten die Feiierwehrmanitschaften Asbest - Schutzschirme , hinter
welchen sie sich langsam auf dett Kitieen rutschend an das Fetter
heranmachten . Unterdessen wurden auch die benachbarten Gebäude
vom Feuer ergriffen , sodaß die Bewohner flüchten mußten . Erst
gegeir Morgen gelang cs . das Feuer zu löschen. Der Schaden ist
sehr bedeutend .

* Wiesbaden , 21 . Mai . Prinz Bernhard von Sachsen -Weimar
hatte sich " im Oktober 1900 heimlich in London mit der ver -
wittweten Gräfin L u c ch e i i n i trauen lassen . Dieselbe hieß
mit ihrem Mädchennamen Brockmüller und ist die Tochter
eines Hotelbesitzers aus Lübeck , 1860 geboren . Sie hat aus der

letzten Zeit ihrer Ehe mit dem Grafen Lucchssini eine kleine
Tochter . Ter Prinz tnochte erwartet habet : , nach dem Tode des
alten Großherzogs bei dmn jungen Großherzog eher Entgegen -
kommen für feine Heirattz zu finden , was aber lt . Fst . Z . nicht
der Fall gewesen zu fein scheint , denn oe verläßt jetzt Deutschland ,

dem Vernehmen nach unter dem Zwang des Weimarschen Hausge -

setzes , nachdem er unlängst in Frankfurt eine Zusammenkrmft mit

dem Staatsminister Rothe gehabt haben soll .
* München , 21 . Mai . Der verstorbene Mitbesitzer des

Spatenbräus , Sedlmayr , vermachte letztwillig der Stadt

München 200 000 Mk . zu einer Stiftung , welche die Förderitng
der Wohlfahrt und Verschönerung der Stadt bezweckt .

* London , 20 . Mai . Wie bereits mitgetheilt wurde , ist die

Herzogin von Cleveland in Wiesbaden , wo sie einer erfolgreichen
Augenoperation unterzogen worden war , im Alter von 82 Jahren
gestorben . Sie hatte sich 1843 mit Lord D a l m e n y , dem Sohne
des vierten Lord Rofebery vermählt , allein da Lord Dalmeny
1851 noch vor dem Ableben feines Vaters starb , so fiel das Erbe
an seinen damals 4 Jahre alten Sohn , den jetzige « Lord Rofebery .
Me Wittwe Lord Talmeny ' s ging 1854 eine zweite Ehe ein mit
Lord Harry Vane , der später der 4te und letzte Herzog von Cleve -

land wurde . Lord Rofebery , der sich nach Wiesbaden begab , um
die Arrangements zur Ueberführung der Leiche seiner Mutter nach
England zu überwachen , ist inzwischen wieder zurückgekehrt .

= Konkantinopel , 21 . Mai . Im hiesigen Arsenal meuterten
m e h r e r e H n n d e r t Seeleute , welche, nachdem sie ihre achtjährige
Dienstzeit abgeleistet hatten , Urlaub verlangten . Die Meuterer
richteten in : Arsenal einigen Schaden an . Der Adjutattt des Sultans
begab sich alsbald ins Arsenal . Es gelang ihm , die Unzufriedenen
zu besänftigen und die Ruhe wieder herzustellen . Das Gerücht , daß
eine Anzahl Meuterer von den Truppen verwundet wurde , ist un¬
richtig . Der griechische Metropolit in Prevesa , Kosmas , welcher sich
in Janina itt Haft befand , erhielt die Erlaubniß , ttach Prevesa zn -
rückznkehreu . Die Pforte behauptet , der Mutefsarif von Prevesa
habe das Borgehen des Metropoliten falsch gedeutet .
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; versetzt . — Hartmetzer, Ober» , h 1 . s . des 5 . Bad . Feldart . -Regts . Nr .
76 , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension

-zur > Disp . gestellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. -Bezirk Molsheim
ernannt . — Sülff , Leutnant im bad. Futzart . - Regt . Nr . 14 zum Ober¬

leutnant befördert. — Bruther , Major beim Stabe des Bad . Pion . -Bats .
Nr . 14, zum Kommandeur des Pion . -Bats . Nr . 19 ernannt . — Weih,
Major in der I . Jngen . -Jnsp . . zum Stabe des Bad . Pion . -Bats . Nr . 14
versetzt . — Bogrk , Rittm . im Bad . Train -Bat . Nr . 14 , unter Enthebung

xvon dem Kommandü als Adjutant bei der 2 . Traindedot -Direktion , als
Komp .-Chef in das GardeTrain -Bat . versetzt . — Retz, Lt . im 2 . Bad.

!Feldart .-Regt. Rr . 80 unter Versetzung in das 4 . Bad . Feldart . -Regt . Nr .
: 66, zum Oberleutnant , vorläufig ohne Patent befördert. — Die Erlaub¬
nis! zum Tragen der Regts .-Uniform ertheilt : v. Gaffron , Major z . D . ,
Bezirksoffizier und Pferde -Vormusterungskommiffar beim Landw .-Bezirk
Karlsruhe : der Uniform des Kurmärk . Drag . -Regts . Nr . 14, und Jung .

.Hauptm . z . D . , Bezirksoffizier und Pferde -Bormusterungskommiffar beim

.
'Landw . -Bezirk Freiburg : der Uniform des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr .
30 . — Zu Leutnants befördert die Fähnriche v . Chrismar im 6 . Bad.
Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich Hl '. Nr . 114 , dieser mit Patent vom 23 . Mai
1&00, Toxic in demselben Regt. — Zu Fähnrichen befördert die Unter¬
offiziere Seiler im 2 . Bad . Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
Sprenger , Schröter im 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , Wippermann im
'4 . Bad . Feldart . - Regt . Nr . 66 , Etscheit im 5 . Bad . Feldart . - Regt . Nr . 76 ,

Gilbert , Obcrstlt. z. D . , unter Enthebung von der Stellung als Kom¬
mandeur des Landw. -Bezirks Molsheim und Ertheilung der Aussicht auf
Anstellung im Cibildieust, mit seiner Pension und der Uniform des 6 . Bad .
Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich nf . Nr . 114 , Kiilp, Major z . D „ unter
Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2 . Bad . Feldart . -

.Regts . Nr . 30, von der Stellung als Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk
St . Johann enthoben. Blumenthal , Major z . D . , unter Ertheilung der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113,
von der Stellung als Bezirksoffizier des Landw. -Bezirks Hirschberg ,
Dtetze, Zeuglt . Leim Art .-Depot in Karlsruhe , mit Pension und seiner
bisherigen Uniform der Abschied bewilligt. — Ritzenthaler, Büreaudiätar
von der Jntend . des 14. Armeekorps, zum Jntend .-Sekretär ernannt .

A « s Baden .
• Das Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht in letzter Num¬

mer eine Verordnung des Finanzministeriums betr . den Vollzug des Ka-
pitalrentensteuergefetzes. Darnach sind u . A . von der Kapitalrenten¬
steuer freit die Zinsen aus den vom Geschäffsbetrieb herrührenden und
daher nach Artikel 7 Ziffer 5 des Gewerbsteuergesetzes zum gewerb -
steuerpflichtigen Betriebskapital gehörigen Aktivausständen und Konto-
karrentguthabcn der Gewerbsunternehmer , ferner die Zinsen und Ge-
tvinnantheile , welche offene Handelsgesellschafter, die persönlich haften¬
den Mtglieder der Kdmmanditgesellschastenund die Kommanditisten ein¬
facher Kommanditgesellschaften( Handelsgesetzbuch §§ 105 bis 160 , 161
bis 177) als solche beziehen , ferner die auf Reichsgesetzen über ' die Un¬
fall- und Invalidenversicherung beruhenden Rentenbezüge, sowie die
Wittwen- und Waisengelder und Benefizien, welche auf einem öffent¬
lichen oder privaten Dienstverhältniß beruhen und daher als Entgelt
für frühere Arbeit, Dienstleistung oder Berufsthätigkeit zu betrachten
sind ; insbesondere gilt dies von den Bezügen, welche den Hinterbliebenen
der Beamten des Reiches und des badischen Staates , der Offiziere ,

.Unteroffiziere, Soldaten und Militärbeamten , der evangelischen Kirchen¬
diener, der Schullehrer und der Mitglieder der Fürsorgekaffe für Ge-
meinde- und KörverschaftSbeamteaus der Reichskaffe , aus der badischen
Beamten- oder Militarwittwenkaffe , aus der Pfarrwittwenkaffe und auS

jder Fürsorgekasse , zufließen. Sind die Voraussetzungen für den Besitz' eines Wohnsitzes in keinem Bundesstaate vorhanden , so genügt bei
'Landes- und sonstigen Reichsangehörigen der nicht bloß vorübergehende
' Ä u s e n t h a l t im Großherzogthum zur Begründung der Kapitalrenten -
; steuerpflicht . Angehörige anderer Bundesstaaten , welche im Großherzog-
thum und außerdem in ihrem Heimathsstaat einen Wohnsitz haben, wer¬

den zur badischen Kapitalrentensteuer nicht herangezogen.

Badische Chronik .
rF Mannheim , 21 . Mai . In einem Neubau der Mheindamrn -

jstrvße nahm sich gestern der frühere Tapetendessinateur Chr .
Wühler durch Erhängen das Leben , nachdem er sich vorher die
^Pulsadern geöffnet hatte . Wühler , ein ruhiger allgemein ge¬
pachteter Mann , hatte in seinem Fache sehr bedeutendes geleistet .
Me verlautet , sollen verfehlte Bauspekulatlonen die Ursache der
THat sein .

; * Mannheim , 20 . Mai . Aus den Verhandlungen der Ge-
,ueralversammlung des . Vereins Frauenbildnng -Franenstudium ist
noch zu berichten , daß für die Verein ^ in Berlin , Königsberg und
Stuttgart Subventionen von je 2000 Mk . bewilligt wurden .

* Keidelverg , 21. Mai . Die Königin -Mutter von Holland
und der König von Württemberg machten gestern vom Kohlhofhotel
«inen Spaziergang nach dem Kümmelbacher Hof. Von dort kehrte »
sie zu Wagen nach dem Hotel zurück . Nachts halb 12 Uhr verließ
der König das Hotel , um sich zum Bahnhof zu begeben. Dort über¬
reichte lt . „H. Ztg ." der Vorstand des Vereins Württembergia Sr .
Majestät einen Rosenstrauß , wofür der König leutselig dankte. -

> Heidelberg , 21 . Mai . Bon der Universität . Die Gesummt -
Ziffer der Hörer im laufenden Sommerhalbjahr beträgt 1464 ,
hiezu kommen 121 Personen ' reiferen Alters und 40 Hörerinnen

j
'
( l in der theolog ., 17 in der philös . und 22 in der naturwissen -

ifchcrftkich-mathem . Fakultät , im ganzen also 1625 Hörer . Im
porigen Sommer belief sich die Gesammtzahl auf 1675 .

K Mosvach . 21. Mai . Den Elter » des bei der Strandung
>der „Gneisenau " am 16. Dezember 1900 verunglückten ein¬
zigen Bodners des Maschinisten (Deckoffizier ) Seher von hier hat

!wan von Seiten des Äeichsmarineamts eine einmalige
' Unterstützung von 100 Mark sage mit Worten „Einhundert
Mark " angeboten ; die Annahme wurde aber ab gelehnt da der
Betrag nicht im Verhältmß steht zu dem Verlust , den die Eltern
durch den Tod ihres Sohnes erlitten haben. Seine Kameraden ,
die Maschinisten der Nordseestation zu Wilhelmshaven haben ihm
einen Gedenkstein anfertlgen lassen, der am 2. Juni , bei dem
Kriegerdenkmal zu Mosbach anfgestellt . feierlich übergeben wird .
Der Vaterländische Fraueuverein in Berlin -Elberfeld hat ein
Geschenk von 150 Mk . übersandt , welches dankend angenommen
wurde.

duAastntt . 21. Mai . Wie verlautet , wird das Großherzogs¬
paar in den nächsten Tagen die hiesige Ausstellung besuchen .* Aade », 21 . Mai . Wie das „Bad . Tgbl . " vernimmt , hat
Fürst - Max Egon zu Fürstenberg auch für den diesjährigen'Llumenkorso die Stiftung eines Ehrenbanners in sichere Aussicht
' gestellt .

* Legelshurst , 20 . Mai . Heute hat Bienenzüchter Herr I .
.Arbogast einen Bienenschwarm erhalten . (Brsg . Nachr .)
' X Kippenheimweilcr , 21 . Mai . Sonntag fand hier die
feierliche Grundsteinlegung zur ueuen evang . Kirche statt . Ter
Posaunenchor Lahr eröffnete um VoS Uhr Mittags 'die Feier . Die
Festrede hielt der Dekan der Diözese , Herr Bauer aus Lahr .

.$ 6» Bauplatz schenkte Frau Zipf Wwe . und soll der Bau nach
dem Voranschlag auf 38 000 Mk zu stehen kommen . An die kirch¬
liche Feier schloß sich eine weltliche Feier im Gasthanse zur
Linde an .

z» K ««ii »gt » , 22 . Mai . (Tel .) Heute Morgen 3 Uhr ver¬
schied hier nach längerem Leiden der hoch geachtete Bürger¬
meister Herr Kaiser im Alter von 57V8 Jahren . Derselbe be¬
kleidete vom Jahre 1870 bis 1888 das Amt eines Rathschreibers
und Sparkaffcnrcchners und von da an bis zu seinem Tode die
Stelle des Bürgermeisters . Der Großherzog hatte dem Verstorbenen
jür seine Verdienst« das Ritterkreuz des Zähringer Löwens verliehen

* Emmeudiugeu , 21 . Mai . Die hier stattgefundene Haupt -
versammluug des Badischen Schwarzwaldvereius fand in dem am
gestrigen Tage stattgefundenen Ausflug nach Bad Kiruhaldeu
einen schönen Abschluß . Die Betheiligung war eine sehr große .
Eine prächtig ausgestattete Festschrift war erschienen . Dieselbe
enthält eine kurze Geschichte des Bad . Schwarzwaldvereins mit
Bildern des .Präsidenten Professor Neumann und der 'drei früheren
Präsidenten , Emwendingen in Wort und Bild und eine Anzahl
sonstiger unterhaltender Abschnitte . Eine Anzahl dieser Fest¬
schriften sind noch durch die Geschäftsstelle der Monatsblätter des
Bad . Schwarzwaldvereius gegen Einsendung von 30 Pfg . zu be¬
ziehen . Der Reinertrag ist zu Gunsten der Sektion Emmendingen
bestimmt .

$ Freiburg , 21 . Mai . Morgen trifft der Reichskanzler Graf
Bülow , von Karlsruhe kommend , hier ein , um mit seiner Ge¬
mahlin , die seit kurzem h»er weilt , sich nach dem Titisee zu be¬
geben , wo sie über Pfingsten verbleiben Weeden.* Freiburg , 21 . Mai . Der zum kommaudirende « General
des 7 . (westfäl . ) Armeekorps ernannte bisherige Kommandeur der
29 . Division des 14 . Armeekorps , Generalleutnant Frhr . v .
Bisfing steht im 58 . Lebensjahr ; er hat seine Laufbahn im 2.
schlesischen Dragonerregiment Nr . 8 begonnen und ist seit 1865
Offizier . Im Jahr 1870 war er dem damaligen Kronprinzen , dem
Oberkommandiorenden der dritten Armee , als Adjutant beige¬
geben . Nach 'dem Feldzug kam er 1874 in den Generalstab . Er
wurde 1887 persönlicher Adjutant des damaligen Prinzen Wil¬
helm , des jetzige » Kaisers , blieb in dieser Stellung nach dessen
Thronbesteigung , wvrde am 19 . Juni 1888 zum Oberstleutnant
befördert Und war Kommandeur der Leibgendarmerie , bis ihm
1889 'das Kommando über das Regiment Gardesdu Corps über¬
tragen wurde . Am 28 . Mai 1890 zum Oberst befördert , erhielt
er am 20 . Mai 1893 die Garde -Kavalleriebrigade , wurde am 17 .
März 1894 Generalmajor , am 1 . September 1897 Kommandeur
der 29 . Division und am 10 . September 1897 Generalleutnant .
Nachfolger des Frhcn . v . Bissing wurde bekanntlich General¬
major v . FalloiL , Kommandeur der 37 . Jnfanteriebrigade , mit der
Führung der 29 . Division beauftragt . (Brsg . Ztg . )

1b Böhrenbach , 21 . Mai . Der von Herrn Dr . Gageur hier
geleitete Sanitätskurs für Mitglieder des Militärvereins wurde
gestern Mittag durch eine größere Probe im Freien geschlossen, die
Änen sehr guten Verlauf nahm . Um das Zustandekommen des
Kurses haben sich vornehmlich die Herren Weinhändler Fr . Rap¬
penegger , Hauptmann 'der Landwehr , der Vorstand des hiesigen
Vereins und der leitende Arzt Herr Dr . Gageur verdient gemacht
und wurde in Anerkennung seiner Verdienste letzterer zum Ehren¬
mitglied des Vereins ernannt und ihm die betr . Urkunde nach
Schluß der Hauptprobe feierlich überreicht .

25 Lörrach, 21. Mai. Mit 10 000 Mark verschwunden ist
gestern Nachmittag der bei der Wiesenthäler Bank angestellte 20 Jahre
alte Josef Dold . Derselbe hatte den Auftrag , das Geld bei der
hiesigen Reichsbanknebenstelle abzugebeu. Er suchte aber damit das
Weite.

SS Sächiuge«, 21. Mai . Der hiesige EisenbahnarbeiterSchneider
von Altenschwand wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens , das er an
einem siebenjährigen Mädchen verübt , verhaftet .* Konstanz , 17 . Mai . Der unter « Hegaumilitärver¬
band hielt am Donnerstag in Rielasingen seinen A b g e ord¬
ne t e n t a g ab , auf dem von 67 Vereinen 68 vertreten waren . Die etwa
200 Delegirten wurden am Bahnhof vom Krieger- und vom Musikverein
feierlich empfangen. Als Ehrengast erschien auch , lt . „K. Ztg .

", der
1 . Präsident des Badischen Militärvereinsverbandes , Exc . General z . D .
Frhr , v . Röder , welchen der Vorstand des Kriegerbereins , Herr
K u p p r i o n , sowie Herr Bürgermeister Streit begrüßten . Im
prächtig dekorirten Saal des Gasthauses zur „Krone" begrüßte Herr
Kupprion den Abgeordnetentag, worauf Herr General von Röder ein Hoch
auf Kaiser und Großherzog ausbrachte. Der Gauvorffhende. Herr Prof .
Conrad von Konstanz , dankte für die freundliche Aufnahme in Rie -
lasingen; unrer seiner Leitung wurde die Tagesordnung in 21/ , Stunden
abgewickest. „ Der Gauverband zählt 67 Vereine, 4323 ordentliche und
1280 Ehren - und außerordentliche Mitglieder und besitzt ein Vermögen
von 67 658 Mark in Baar und 23 587 Mark an Inventar . An Unter¬
stützungen wurden 3780 Mark gewährt. In den Gauausschuß wurden
die Herren B . Hille r -Radolfzell, Albe t -Gottmadingen und Zoll-
affisient T f ch u m Y-Schaffhausen neu gewählt. Der obere Hegauver¬
band ( Bezirk Engen) schied in einer Stärke von 32 Vereinen und 1642
Mitglieder aus ; der Gauvorsitzende ist Herr Buchdruckereibesitzer H .
Schneider in Engen. Die Abtrennung der Vereine des Bezirks Stockach ,
als besonderer Gau „Nellenburg "

, wird auf 1 . Januar 1902 er¬
folgen . Der nächste Abgeordnetentagdes unteren Hegauverbandes findet
mit einem Kriegerfest 1902 in Konstanz statt ; Singen wird das
Kriegerfest im Jahr 1905 übernehmen. Für den Landesabgeordnetentag
in Rastatt wurde der Antrag beschlossen, daß man mehreren Vereinen des
Landesverbandes angehören, aber nur in einem Verein am gleichen Orr
das Amt eipes Vorstandsmitglieds bekleiden darf . Dem Militärverein
Güttingen überreichte Herr General v . Röder feierlich die von
S . K . H . dem Großherzog für 25jähriges Bestehen gestiftete Fahnen¬
schleife, wofür der Vereinsvorstand Herr Johann Keller den herz¬
lichen Dank aussprach.

A Konstanz , 17 . Mai . Auf ein bei Eröffnung des in Riela¬
singen abgehaltenen Abgeordnetentages des unteren Höhgau¬
mil i t ä r -V ereinsverbandeSanS . K . H . den Großherzog
abgesandtes Begrüßungstelegramm traf heute eine huldvolle Dankantwort
bei dem Gauvorstand ein.

Ans de» Nachbarländern .
* Yentlin - en , 20. Mai . Ein schändliches Verbrechen

wurde gestern Vormittag während des Konzerts auf der Plante ans
dem Scheibengipfel verübt. Das 11jährige Töchterchen eines hiesigen
Einwohners , welches mit zwei Geschwistern und einem Nachbarskind
sich ins Freie begeben hatte , wurde von einem jüngeren Mann , der
den Kindern von der Silberburg an gefolgt war , angefallen und in
bestialischer Weise mißbraucht, so daß das bedanernswerthe Kind
erhebliche Verletzungen davontrug . Bis jetzt konnte man des Wüst¬
lings nicht habhaft werden. (Gen . A .)

* Plochingen , 20. Mai . Heute ftüh ereignete sich in dem nahen
Altbach « in gräßlicher Unglücksfall. Der hier wohnhafte 52 Jahre
alte Andrea Stefan !, gebürtig aus Vicenza (Italien ) wurde von
einem Rollwagen erfaßt und in dir Tiefe geschleudert, wodurch er
am ganzen Körper schrecklich verstümmelt wurde . Der Verletzte
wurde sofort in das hiesige Johanniterkrankeuhaus verbracht, wö
selbst er lt . „Schw . 33 ." heute Abend gestorben ist .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Mai .

* Asfsierichi . S . K. H. der Groß her zog nahm gestern
Vormittag von 10 Uhr an de» Vortrag des Ministers v. Brauer
entgegen. Um halb 12 Uhr traf der Reichskanzler Graf von
Bülow aus Straßburg hier ein. Derselbe wurde am Bahnhof
von dem Flügeladjutanten Grafen v. Sp o n eck empfangen und zum
Großherzoglichen Schloß geleitet , wo Oberhoimarschall Graf von
Andlaw ihn empfing »ndzuderfür ihn bestimmten Wohnung führte .
Der Reichskanzlerist begleitet von dem Wirst . Geh . O .-Reg .-Rath Frhrn .
v. Wilmowski . von einem Sekretär und Dienerschaft . Derselbe
beabsichtigt bis morgen Früh hier zu verweilen. Bald nach erfolgter
Ankunft besuchte S . K. H. der Groß Herzog den Grafen
v. Bülow in seiner Wohnung und geleitet« ihn zu I . St, H. der

Großherzogin , von wo die Großh . Herrschaften mit ihrem Gast
zum Garteusaal gingen, in welchem di« Frühstückstafel ftat 'kfand.
Nachmittags verweilte der Reichskanzler länger « Zeit bei S . St, H.
dem Großherzog . Später besuchte der Minister von Brauer de»
Grafen von Bülow , welcher hierauf einige Besuche niachte. glester «
Abend nach 7 Uhr erwarteten die Großherzoglichen Herrschaft,m de«
Bestick I . M . der Kaiserin nnd Königin , Allerhöchstwelche seit
vorgestern wieder in Baden verweilt. I . K. Hoheiten empfingen die
Kaiserin am Bahnhof und unternahmen von da eine steine Umfahrt ,
worauf die Abcndtasel im Großh . Schlöffe stattfand . Ihre Majestät
beabsichtigte, nm halb 10 Uhr nach Baden zurückznkehren . ,I . K. H.
die Groß Herzog in besichtigte am Montag in Gerlachsheim die
A u s st e l l » n g der Industriellen des Bezirks, die Taubstumme „ anstatt ,
die katholische Pfarrkirche nnd die Kleinkinderschnle. Znnt Schluß
nahm Höchstdieselbe den Thec in dem Hause des Kammerherrn uud
Oberförsters Freiherrn v . Bnol .

ss I . M - die deutsch« Kaiserin ist gestern Abend 7 .35 Uhr.
von Bade» hier eiugetroffen uud nm halb 11 Uhr wieder dahin
zurückgekehrt.

X Die Brauerei vo« Fr. Hiepfner zu besichtigen nahmen gestern
eine stattliche Anzahl geladener Herren tmllkommene Gelegen'heit. Unter
denselben befanden sich außer den Herren Oberbürgermftr . Schnetzler
und Bürgermeister Siegrist und der Mehrzahl der StadtrathSmit -
glieder die Her, en Minister Dr . Schenkel , Staatsrath Eifenlohr ,

-
_ Stadtverordneten -Obmann Professor Dr .

Golds ch m i t , Präsident der Handelskammer Geh. Kouonerzienrath
Schneider , der Kommandeur des 14 . Feldartillerie -RegimentS Oberst
v . B e ck, Rektor der Technischen Hochschule Geh . Rath Dr . Lehmann »
Geh. Rath E n g l e r rc . und Vertreter der Presse. In mehr als fast
zweistündiger Besichtigung des wirklich großartigen und überaus umfang¬
reichen » in voller Thätigkeit befindlichen Betriebes, erhielt man ein inter¬
essantes und belehrendes Bild von den verschiedenen Phasen deS Pro¬
zesses der modernen Bierbereitung , und unmerklich , tote im Fluge ,
sckiwand die Zeit dahin. Nach der Besichtigung ging eS in die Wirth -
schastslokalftäteu des „Burghofes", durch zwei lauschige kleinere Räume »
deren Wandmalereien von Meister Heim allgemeines Gefallen erregte»,
und das stattliche eigentliche WirthschaftSlokal , in die schöne auSgestattete
Festhalle. Dort wurden die Geladenen mit einem opulenten Mahle
überrascht, und fleißig sprachen sie den auserlesenen kalten Speisen , die
selbst den größten Feinschmecker befriedigen mußten , und dem köstliche»
Höpfner'

schen Bräu - zu. Inmitten der in Hufeisenform auf¬
gestellten Tafel prangte ein vom Stadtrath dem splenditen Gastgeber
gewidmetes duftiges Blumenarrangement . Den ersten Toast während
des Mahles brachte Herr Stadtrath Fr . Hopfner auf den
Großherzog, denSchirmherr der emporblühendenJndustriestadtKarlsruh «.
aus , nachdem er dem Stadtrath für das schöne Blumengebinde gedankt
und kurz der Entwickelung seiner Brauerei vom Klein- zum Großbetriebe
und des Emporblühens seiner Vaterstadt gedacht. Im Namen der Stadt
und deren anwesenden Vertreter danfte Herr Oberbürgermeister
Schnetzler mit herzlichen Worten dem Gastgeber, für das was er
geschaffen und den Gästen gezeigt hat. Er hob hervor, wie derselbe die
Wahrheit des Horazischen Wortes : cescentem sequitür cora pc
cuniam ( daß wachsender Reichthum mit Sorge verbunden ist) , in vor¬
nehmster Weise bewiesen habe , indem er eingedenk deS „Noblesse
oblisy " einen großen Theil seiner Arbeit und seiner Zeft der Sorge
zum Besten der Stadt und der Kirche mit offenem Herzen und offenem
Beutel aufwende. Dafür gebühre ihm vollste Anerkennung, ebenso seiner
um das öffentliche Wohl verdienten Gemahlin. Mit einem Hoch auf
das tüchtige Pürgerpaar Herrn Höpfner und Frau Gemahlin schloß Red¬
ner seine trefflichen Worte. Weiter toasteten Herr Geh. Kommerzten-
rath Schneider auf die Familie Höpfner und Herr O st e r t a g auf
di« Stadt Karlsruhe in industrieller und gewerblicher Beziehung . An¬
läßlich der Besichtigung waren die burgartigen Gebäude deS Höpfner -
schen EtabliffementS - mit Fahnen und Guirlanden geschmückt.

X Kisenvasin -Aeform -Werein hielt gestern Abend im
oberen Saale des „Friedrichshofs " eine öffentliche Versammlung ab ,
die schwach besucht war . Herr Rechtsanwalt Früh auf referirte
ausführlich , über das Thema „Eisenbahufrage nnd Land¬
tagswahlen " . Wie er sprachen auch die Herren Kolb und
Landtagsabgeordneter Schaier (Soz . ) die Ueberzeugung ans . daß
der kommende Landtag sich mit der Eisenbahnfrage werde beschäftigen
müssen , die keine Parteifrage , sondern eine Lebensfrage sei. Alsdann
sprach Herr Prof . Dr . Boethlingk u. A. vo» der Gefahr der
preußischen Eisenbahngemeinschaft und des preußische » Fiskalismus .
In dek Versammlung ergriff auch Herr Redakteur Burger das
Wort . Zuletzt wurde folgende, im Sinne der Ausführungen der
Herren Frühauf und Boethlingk gehaltene Resolution ein¬
st i m mi g a tt g e n o m m e n :

„Obgleich die beiden letzten Landtage einstimmig und nachdrücklich
die Großh . Regierung aufgefordert, auf dem mit dem Kilometerheft so
erfolgreich betretenen Wege der Tarifermäßigung für den Personenver¬
kehr fortzufähren und insbesondere die Kilometerheste für die dritte
Klasse zu 20 Mark sowie halbe zu 10 Mark auszugeben, und die Gc .
Regierung dieses zugesagt hat, ist es bis zum heutigen Tage nicht
geschehen .

Die für den 1 . Juni in Aussichtxestellten Hefte zu 18 .80 Mark ,
obgleich als eine Erleichterung zu begrüßen, bekunden vielmehr den Ent¬
schluß . «schei dem Preise von 25 Mark zu belassen . Nicht einmal fürden langsamen , sogenannten Personenzug wird der Zweipfennigtarif ,wie derselbe seit einem Menschenalter in ganz Norddeuffchland, Sachsen
und neuerdings auch Heffen besteht, wenn auch nur für die 4 . Klaffe,
und sich auch in „ fiskalischer " Linie bewährt hat , zugestanden. Dies
ist umsomehr zu beklagen , als der Zweipfennigtarif (mehr als die Hälfte
aller Reisenden fahren infolge desselben 4. Klasse ) die Werbekrast der
preutzifch -heffischen Gemeinschaft bedingt . Wenn zur Zeft von einer
Tarifermäßigung abgesehen werden soll, weil ohnehin die Einnahmen
aus den Eisenbahnen infolge des allgemeinen wirthschaftlichen Nieder¬
gangs abzunehmenbegonnen haben , so kann dieser verkehrten Auffassung ,
welche die elementaren Gesetze der Volkswirthschaft geradezu auf den
Kopf stellt , -nicht energisch genug entgegen getreten werden . Wenn
Landwirthschaft, Industrie und Handel in Deutschland zur Zeit so schwer
darnicderliegen , so ist dies nicht zum wenigsten durch die Rückständigkeit
unserer . Verkehrsverhältniffe und Verkehrspolitik verursacht. Unsere
Industrie hat einen so erfreulichen Aufschwung genommen, bekanntlich
nicht Dank unserem Verkehr , insbesondere unserer Eisenbahnpolftik ,
sondern dem kurzsichtigen verkehrshemmenden FiskaliSmuS der Herren
von Thjelen und Miguel zum Trotz . Je mißlicher eS um unsere In¬
dustrie, Landwirthschaft und Handel steht, um so nothwendlger
ist es , durch Tarif - Ermäßigungen und somft BerkehrS-
Erleichterungeu aufzuhelfen. Auch die dfteften Einnahmen aus
den Bahnen können ausschließlich auf diesem Wege wieder gesteigert wer¬
den . Baden und die anderen süddeutschen Staaten dürfen in der Ent¬
wickelung ihrer Bahnen und deS Verkehrs auf denselben um so weniger
zurückstehen , als sie sonst nur zu leicht dahin gelangen dürften , ähnlich
wie daS bankerotte Bahnwesen in Heffen , die preußische Gemein¬
schaft um jeden Preis aufzusuchen , zugleich auf Kosten ihrer Eisendach » -
selbstständigkeit und zum Nachtheil einer künftigen ReichSeisenbahnge-
meinsckäst . Soll der kgl. preußisch« Eisenbahnminister in Berlin auch
nocü iiber die Straßen u . somit LebensadernBadens nach seinemErmeffen
verfügen ? Sollen wir in Baden künftig keine Eisenbahn mehr bauen ,
keine Verkehrserleichterimgdurchführen können ohne preußische Einwillig¬
ung ? — Eine brennendere und zugleich weittragendere Aufgabe , als
die badische Eisenbahnverwaltung in das rechte Geleise und vorwärts zu
bringen , kann e? für den kommenden Landtag nicht geben. Eigene ,
badische — deutsche Eisenbahn auf der Höhe des angebrochene» 20 .
Jahrhunderts sollte die Loosung aller Parteien bei den bevorsteherchen
Landtagswahlen sein . Gut deuffch und Baden alleweg voran ! "

jC * Äutz» " 1l«>ettfpiek. Heut« Mittwoch Abend 6 '/« Uhr findet
auf dem sog . Eugländervlotz ein Fußballwettspiel zwischen einer
Maniischast . zusammengesetzt ans Schülern deS Gymnaffnm - , Real »
gymnustums, Kaufleuteu und ein« Studentenmaunschast statt. Sämnch»
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liche Spieler smd aus dem Karlsruher Fußball-Verei «. Da auf beiden
Seiten zum Theil erstklassige Spieler sind, die auch schon in inter¬
nationalen Spielen gegen Frankreich, England und die Schweiz die
deutschen Farbe» vertreten haben, verspricht das Spiel sehr interressant
zu werden.

ß verhaftet« IahrraddieSr. Zwei 20 Jahre alte Wagner¬
gesellen aus Poltringen bezw. Straßburg , welche bis vor kurzer Zeit
in der Karlstraße in Stellung waren wurden verhaftet, weil sie
innerhalb der letzten 8 Tage hier nachgewiesenermaßen bis jetzt 5
Fahrräder gestohlen haben . Davon sind 3 wieder beigebracht, während
das 4. nach Rastatt und das 5. nach Bruchsal verlairst wurde .
Außerdem hat der eine Dieb, Montag Nachmittag in Grüwvinkel
2 Taschenuhren und ein Radfahrerhemd gestohlen , welche Gegenstände
ebenfalls wieder beigebracht sind.

Handel und Berkehe .
Mannheimer Kffektenvörse vom 21 . Mai . (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Berkehr notirten heute : Bad . Bank-Aktien 121 B. . Pfälz.
Bank-Aktien 128 bez. . (excl . Bezugsrecht.) Westeregeln Alkali St .
Aktie» 210 G . . Brauerei Kleinlein Aktien 153 G., Pfälz. Presthefcn-
und Spritfabrik Aktien 112 B.

MannHeimer chetreldebericht vom 21 . Mai . Die Stimmung
war infolge der wärmeren Witterung ettvas ruhiger. Die Forder¬
ungen von Amerika und Argentinien waren ziemlich unverändert. Es
notiren : Saxonska132—135 M. , Südrussischer Weizen 130—149 M.,
Kansas tt 135 —136— , Redivinter 136 —136 '/, M„ La Plata-Weizeu
131— 134 M . . feinere Sorten 138—140 M . . Rumänischer Weizen
000—000 M . . Russischer Roggen 104— 107 M. . neues Mixed-Mnis
94—00 M. . La Plata-Mais 89—00 M . . Futtergerste 99—000 M..
Amerikanischer Haser 112—000 M. , Russischer Hafer 107—110 M.,
Prima russischer Hafer 115—125 M.

Schiffsnachrichtc » des Norddeutsche « Lloyd.
53 Bremen , 21 . Mai. Der . Dampfer «Halle" ist am 20. dz . von

Billagarcia, „Trier" von Lissabon , „Bayern " von Southampton und „Trave "
und „Werra" von Gibraltar abgeganqen . „Königin Luise " hat am 20 . Lizard
und „Dresden" Dover passirt . „ Kiamschvu " ist am 20. in Suez und „Ltraß -
burg " in Singapore angekommen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin, 22. Mai . Zu den Preßerörternngetl über die Frage

der Wiederherstellung des Mittellandkanals im Wege eines
Aktien unter nehmens erinnern die „ Berk. Politischen Nach¬
richten " an die im Jahre 1894 an die Interessenten für Errichtung
einer Verbindung Dortmnnd-Emskanal mit dem Rhein ergangenen
Mittheiluugeu , wonach die Regierung bei derartigen Unternehm¬
ungen keinesfalls auf die Tarif - Hoheit verzichten
könne.

iul Hreifswald, 22. Mai . Bei der gestern stattgefundenen
Reichstagsersatzwahl erhielten nach den bisherigen Zn-
sammeustellnngen von Behr (konservativ - agrarisch ) 4141 ,
Gotheiu - Breslau (freisinnige Vereinigung) 5089, Tischler¬
meister Knappe- Stettin (Sozialist ) 1583 Stimmen. Es ist
Stichwahl zwischen von Behr und Gothein höchst wahrscheinlich .
Das Ergebniß ans ca. 50 Ortschaften steht noch aus .

= Budapest , 2i . Mai . Die Blätter besprechen die an die
Delegationen ertheilte Antwort des Kaisers und heben besonders
die Worte über den Dreibund hervor , welche überall, sowohl in
der Monarchie , wie weit über deren Grenzen hinaus , die Fabel von
der Erschütterung des Dreibundes widerlegten. Die Worte werden
m Ungarn, wo die gesammte politische Meinung unentwegt treu am
Dreibünde festhalte , freudige Beruhigung Hervorrufen .

— Baris , 22. Mai . Die Kammer ernannte gestern die
Budgetkommission , zu deren Mitgliedern n. A. Ronvier, Lockroy,
Cochery, Guillain und Troillod zählen . Die Mehrheit der
Kommission ist ministeriell . Alle wünschen, daß das
Budget vor Jahresablauf genehmigt iverde. Die
E '.nkonimensteuerfrage wurde kaum berührt . Die Kommission ist der
Ansicht , diese Frage müsse getrennt berathen und dürfe nicht mit
dem Budget gleichzeitig verhandelt werden .

= Baris , 22 . Mai . Der Handelsminister ermächtigte die
Marseiller Docks - Gesellschaft , die Tarife um 7°/,

'
zu er¬

höhen , um die durch die gesteigerten Löhne verursachten
Mehrausgaben zu decken. Die Gesellschaft verlangte ursprüng¬
lich die Ermächtigung zu einer Tariferhöhung von 10 °/«.

— London , 22 . Mai . Das Unterhaus hat Fowler 's Unter¬
antrag zur 2. Lesung der Finanzbill, der sich gegen die Ver¬
mehrung des Landheeres auf Kosten der Flotte richtet,
mit 300 gegen 123 Stimmen abgelehnt . Die irischen Nationa¬
listen und einige Radikale enthielten sich der Abstimmung.

— London , 21 . Mai . Bei der gestrigeil Eröffnung der pan¬
amerikanischen Ausstellung iu Buffalo erklärten der Vize¬
präsident Rooscvelt und Senator Lodge, die Monroe-Theorie gelte
für sämmtliche amerikanischen Staaten und keiner europäischen
Macht werde gestattet werden, eine Marinestation irgendwo auf
dem amerikanischen Festland oder auf einer amerikanischen Insel
zu errichten. Dieser Hinweis wird hier als eine Warnung an die
Adreffe Deutschlands gedeutet . (M . A. Z .)

— Yokohama, 21 . Mai . Drei russische Offiziere wurden
in contumaciam zu je sechs Monaten Ge säug » iß verurtheilt.
Dieselben sind beschuldigt . Zeichnungen des Hafens von Naga¬
saki , i» der Nähe der Befestiglmgen, gemacht zu haben .

Programm der Enthüllung des Bismarck -Rational >-
Denkmals .

— Berlin , 21 . Mai . Die Enthüllung des Nationaldrnkmals
für den Fürsten Bismarck, welche am Montag den 3 . Juni Vor¬
mittags 11 Uhr stattftndet , wird , wie die „Nat. -tg .

" mittheilt , in
Gegenwart einer glänzenden Festversannnlung vollzogen werdeir .
Zu der Feier erscheinen der Kaiser und die Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie mit ihrem Hofstaat. Bon den Angehörige» des
Kanzlers werden seine beiden Löhne , die Tochter und Enkelkinder
erwartet , sowie die sonstigen Mitglieder der engerer : Familie . Auch
alle, die dem Fürsten im Leben besonders nahe gestanden haben,
gleichviel m welcher Lebensstellung sie sich befinden, werden mit
Einladungen bedacht . Neben dem Denknralskomiteeunter Führ¬
ung des Vorsitzenden von Levetzow nehmen alle cm dem Bau be¬
theiligten Künstler und Handwerker theil, in erster Reihe der
Schöpfer des Denkmals, Professor Reinhold Begas , ferner er¬
gehen Einladungen an die Mitglieder des Bundesraths, des
Reichstages , des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses , an
ine Spitzen der Reichs- und Staatsbehörden und air die Generali¬
tät, sowie ersckteinen Magistrat urrd Stadtverordnete von Berlin,
dessen Ehrenbürger Bismarck war . Hervorzuheben ist weiter die
Theilnahme der Rektoren aller deutschen Hochschulen, auch die
Studentenschaft aller deutschen Hochschulen entseitden Abord¬
nungen , die sich nn Wagenzuge znm Festplatze begeben . Von den
Kriegervcrcinc » marschiren etwa 1000 Mann mit ihren Fahnen
ans . Nach Schluß der Feier veranstalten sie einen Umzug um das
Denkmal. Lu« lsssM werden weiterhin WMnungen der höhere«
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Schule » Berlins , sowie tausend Kinder von den Gemeindeschulen,
welche zwei Festlieder vortragen . Im übrigen werden für alle
sonst ringsum verfügbaren Plätze Einlaßkarten in großer Menge
ausgegeben , die im Laufe der nächsten Woche durch die städtischen
Bezirksvorstände zur Dercheilung kommen. Die Studirenden
vereinigen sich nach der Feier zu einem Frühschoppen im Zoologi¬
schen Garten , hingegen ist von einem Fackelzuge, der anfangs be¬
absichtigt war, Abstand genommen worden . Znm Kommers hatte
man einen Wettbewerb für ein' Lied nach einer leicht singbaren
Melodie ausgeschrieben . Preisgekrönt ist das Lied mit dem Motto :
„Es kann Tein Werk nicht untergehen , so lang in uns Dein Geist
noch lebt . " Der Name des Verfassers ist noch nicht bekannt.

Zur serbischen Hofgeschichte.
hd Belgrad, 22. Mai . Prinz Mirko von Montenegro

kommt demnächst nach Belgrad . Dein Besuche wird große Wich¬
tigkeit beigemrffen .

Die serbischen Offiziere hiesten im Kasino eine Sitzung
ab mid beschloflen, bei der jetzigen Dynastie tren ansz .n-
halten . Als der Beschluß der Ofsiziere bekannt wurde , zerstreute
sich die Menge, die denionstrireir wollte. (Bell . Lok.-Auz.)

bd Belgrad, 22. Mai. Die Bewohner Belgrads stehen
noch unter dein Einfliisse der letzten Vorgänge. Alle Blätter
dürfen infolge Polizeibefehls nichts über den Vorfall veröffent¬
lichen. weshalb die Belgrader über die Donau gehen, in der ungar¬
ischen Stadt Semlin die Kaffeehäuser voll besetzen und dort die
auswärtigen Zeitungen lesen. Allgemein herrscht die Ansicht,
daß die Hand Rußlands neuerdings wieder im Spiele sei.

____ __ __ (Berl. Lokauz .)

England nnd Transvaal.
bd London , 22. Mai. Die Verlustliste ans Südaftika ver¬

zeichnet für gestern : 8 Gefallene, 20 Verwundete. 34 an Krankheit
Verstorbene , 97 Schwerkrauke . 4 Vermißte sind zurückgekehrt.

bd London, 22. Mai . Aus New-Castle wird gemeldet : Die
Streifzüge , welche im westlichen Oranje- Getzret unternommen
wurden , Huben die kkrbnftung einer großen Menge Vieh herbei¬
geführt . Ca . 3000 Pferde, 20 000 Hammel und 2000 Stück
Hornvieh sind erbeutet (d . h . von den wehrlosen Farmen geraubt .
D . R .) worden . Die Bureufamilien sind nach New-Castle abgc-
schobcn worden .

Die Bure« setzten das Gras in Brand. Die Feuersbrnnst
kann von den Drakensbergen aus gesehen werden .

= London , 22 . Mai . Reuter meldet ans Middelburg : Bei
dem von Oberst S cobell in der Nacht vom 19. Mai unternommenen
Angriff hat der BnrenkommandantMalan alle Reservepferde
verloren , da 38 erbeutet wurden . Zahlreiche Buren mußten ohne
Sättel zu Pferde steigen , da die Sättel in Folge der Flucht zurück¬
gelaffen wurde ». Die Engländer nahmen die Verfolgung gestern
wieder ans . Eine der geworfenen Abtheilnngen stießen ans eine
Neomaury - Abtheilung , welche die Buren von Hinte» angriff
lind 6 Man » kampfunfähig machte. Ans den Kämpfen in den
letzten Tagen geht hervor , daß die Truppen Malans vollständig
desorgailisiert sind.

bd London , 22 . Mai . Lord Kitchener berichtet aus Prä -
toria : In einem Gefecht bei Grobelaar wurde eine berittene
australische Jnfanterie - Abtheilung von den Bnren
angegriffän . . Auf Seiten der Engländer wurden fünf
Mann getödtet , ein Leutnant und 8 Mann verwundet.
Der Burenkommandant bewies so hervorragend ,
strategisch« Kenntnisse , daß mau glaubt , Dewet habe ans
der Gegenseite befehligt.

In dem Telegramm wird noch hinzugefügt : Die Buren kon-
zcntriren fich immer mehr i« der Kapkolonie und es verlautet
wiederholt , sie stünden unter dem Kommando Dewets.

— London , 22 . Mai. In den Wandelgängen des Unterhauses
knrsirte gestern Abend das Gerücht, daß das Kriegsamt eine Depesche
von Kitchener empfangen habe, worin er droht, sei «« Stellung
jenseils von BrSkoria z« räumen , falls die Begiernng ihm nicht
mehr Verstärkungen sende .

Lord Kitchener läßt mm auch die Lebensmittel der
schwarzen Bevölkerung zerstören und beschwört dadurch eine
schreckliche Hnngersnoth herauf .

— London . 21 . Mai . Vor der südafrikanischen Kom¬
mission erklärte heute der Vertreter der holländischen Ersatz¬
ansprüche , er könne auch heute die von ihm in Aussicht gestellte
wichtige Erklärung namens der holländischen Regierung noch nicht
abgeben . Er sei leider noch nicht im Stande , die Reklamanten
zur Vernehmungüber die Umstände ihrer Ausweisung vorznführen .
Nachdem auch andere Vertreter auf die Frage des Vorsitzenden
erklärten, daß sie ihre Zeugen noch nicht bereit hätten , wurde »
die Sitzungen bis znm 5. Juni vertagt . Der Vorsitzende sprach
die Hoffnung ans, daß nach Pfingsten die Vorführung der Zeugen
nicht mehr ans sich warten kaffen werde . Der Kommission sei daran
gelegen , niöglichst schnell mit ihren Arbeiten vorwärts zu kommen.

— Brüssel , 21 . Mai . Kammer. Bei der Erörterung der Peti¬
tion zu Gunsten Transvaals spricht Lafvnteine ( Soz . ) von der Noth -
wendigkeir eines Schiedsgerichts und weist ans den von der Kammer
angenommenen Antrag hin . welcher die Regierung auffordert , in diesem
Sinne bei der englischen Regierung vorstellig zu werden . Andere Redner
ergehen sich in heftigen Ausdrücken gegen das Verhalten der britischen
Armee in Südafrika . Der Minister des Aenßern prvtestirt gegen die
ungerechten Behauptungen gegenüber den Engländern ( Widerspruch ans
allen Bänken ) , und fährt fort , England trug die Civilisation in alle
Weltrheile und vertheidigte überall die persönliche Gewissensfreiheit unb
das Privateigenthum . Biele Thatsachen, die in Transvaal vorgc -
kommen sein sollen , seien übertrüben oder erfunden . Außer Zeitungs¬
artikeln lägen keine Beweise vor . Die Regierung lehne es ab. Schritte
zu thun , wozu man sie auffordere . Das Ende des Krieges sei zwar sehr
erwünscht, aber die Regierung letzte es ab , England eine Lektion zu
ertheilen und die Lage Belgiens bloszustellen . Der Minister schlägt vor,
die Petition dem Minister des Aeutzern zu überweisen . Mehrere Redner
unterstützen den Antrag . Der Antrag Lafvnteine wird darauf mit 37
gegen 22 Stimmen abgelehnt und die Ueberweisung der Petition an das
Ministerium des Aeußern angenommen .

Die Vorgänge in China.
--- B <rl>«, 22. Mai . Graf Waldersee meldet ans Peking

vom Ist . d . M. : Die Boxerbewegungen im Süden von
Paotingfil scheinen durch das Eiitgrcifen des französisthen Ge¬
nerals Baillond schnell unterdrückt wurden zu sein.

Bei der Explosion in Kalga » find 200 Chinesen ver¬
unglückt. Der Rücktransport unserer Verwundeten
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ist im Gange. Die an der südlichen Demarcationslini « gemeldete «
Boxerbewegungen werden nach Mittheilungen des Generals Baillond
durch chinesische Trnppell mit Erfolg bekämpft.

hd Peking, 21 . Mai . Kaum hatten die Franzose « Anfang
Mai den von ihnen bisher südlich vou Paotingf« besetzten Distrikt
der Verwaltung des Generals Li« übertragen , als die Boxer«
««ruhen wieder ansingen . Liu schlug die Boxer zweimal, wurde
aber der Unruhen nicht Herr. Me Boxertruppen , die er verfolgte ,
suchten zurück in die Berge zu flüchten, trafen aber dort am 15.
Mai zwei deutsche Kompagnieen vor» 3 . Stzgiment , die sie zurück«
warfen . ' Ueber 100 Chinese« wurden getödtet. Starke Boxer"
truppe» stehen bei Anping. Gegen sie marschiren von Chiugtiug
2500 Mann chinesische Truppen , denen sofort 1500 Frauzose «
unter General Baillond folgten. Baillond leftet die glanzen
Operationen .

In Paotmgfu und Tientsin sind alle Maßregeln getroffen,
um die Boxer zu vertreiben, falls sie die von den Deutsche« besetzten
Gebiete angreifen sollten .

Nach den neuesten Bestimmungen werden als Gesandtschaft-«
wachen in Peking seitens Deutschland, Frankreich, England, Ruß¬
land und Japan je 300 Man« verbleiben , von Italien und Oester--
reich je 200 Mann, von Amerika 150 Mann. In Tieutfiu bleiben
vorläufig zusammen 6000 Mann, von 'denen später 4000 Mann
zurückgezogen werden . In Schanhaikwan und Tsinang sind 9
Posten mit je 300 Mann von derselben Nation vorgesehen. Ms
Posten am Peihofluffe werden von Truppen aller Kontingente
außer Oesterreich und Amerika mit kleineren Abtheilungen besetzt
werden , Im Ganzen bleiben 12 500 Mau« in Petschili . (Berl.L .)

Aus dem englische« Itute »Hause .
- - London , 21 . Mai. Im Unterhaus erklärte auf «in«

Anfrage Cranborne : der britische Generalkonsul in Dient »
s i h berichtete, am 4 . Mai stlhr ein Schlepp - Leichterschiff, welches
die englische Flagge trug, die deutsche Pontonbrücke
an . Die deutschen Soldaten hätten auf den Schlepper
gefeuert und zwei Chinesen verwundet. Später seien
sie an Bord gekommen und hätten die Mannschaft an Land
gebracht. Die Angelegenheit sei drrrch den in Tientsin kommandiren «
den britischen General dem deutschen General mitgetheilt.
Letzterer drückte iu seiner Antwort seinBedauern über den Vorfall
aus und versprach Maßregeln zu ergreifen , um der Wiederkehr eines
ähnlichen Vorgehens für die Zukunft vorzubeugen.

Offene Steffen .
Mannheim . Beim hiesigen Bezirksamt ist eine Kanzlei -

gehilfenstelle mit einer Bahresvergütung von 1000 M. auf 1.
Juni I . I . durch einen Militäranwärter alsbald zu besetzen .

Heidelberg . Beim hiesigen Amtsgericht ist eine Kopisteastelle
gegen eine jährliche Vergütung von 600 M . durch einen Bewerber
aus der Zahl der Jncipienten sofort zu besetzen .

Boxberg . Beim hiesigen Amtsgericht ist eine Jucipientea«
stelle mit 610 M, und ca . 40 M. Mschristsgebühren sofort zu be¬
setzen. - • -7 -

Erledigte Stellen für Militäranwiirker.
14. Armeekorps. (Nachdruck verboten.) /

Drei Schreibgehilfen auf sofort in den nächste « Monaten
bei badischen Notariaten . Anstellung auf vierzehntägige Kündig¬
ung . Einkommen jährlich je 600 Mark und für die zu,
übernehmende Besorgung des äußern und inneren Dienerdienstes weiter
300 Mark ; außerdem Bezug von Zustellungsgebühren im Betrage bmt
etwa 100 Mark . Aussicht auf Aufrücken in die Stelle eines dritten
Kanzleigehilfen . Bewerbungen sind an das Großh . badische Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.

Drei dritte Kanzleigehilfen auf sofort oder in der nächsten Zeit
bei 3 badischen Notariaten . Anstellung auf 14tägige Kündigung . Ein¬
kommen 900 Mark jährlich. Aussicht auf Äufrücken in die Stelle eines
2 . Kanzleigehilfen mit einer Anfangsvergütung von 1020 Mark und 60
Mark Dieustzulage ; die Verwendung als 1 . Kanzleigehilfe mit 1200
Mark Anfangsgchalt und 60 Mark Dienstzulage ist von dem Bestehen
der Aktuarsprüfung abhängig ; die etatmäßige Anstellung als Bureau -
Äffistent ist von dem Bestehen der Gerichtsschreiberprüfung abhängig . Die
Bewerbungen sind an das Großh . badische Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.

Hilfsaufseher in den nächsten Monaten bei 2 badffchen Zentralstraf - -
anstalten . Ablegung der Aufseherprüfung verlangt . 6 Monate Probe¬
zeit . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spätere etatmäßige An¬
stellung . Einkommen je 800 Mark jährlich. Aussicht auf Verbesserung.
Bewerbungen sind an das Großh . badische Ministerium der Justiz , deS
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.

Schutzmann auf sofort bei Stadtgemeinde (Bürgermeisteramt ) Dur¬
lach . Probezeit i/s Jahr . Anstellung auf Kündigung . Einkommen
Anfang 940 Mark, alle 2 Jahre 60 Mark Zulage bis zu 1400 Mark,
im dritten Jahr außerdem 180 Mark Prämie .

Gehilfe bei der Stadtkaffe bei Stadtgemeinde Karlsruhe . Bewerber ,
muß badischer Staatsangehöriger sein , Lebensalter unter 35 Jahre . 6
Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung . Einkommen bis zu
1200 Mark, später eventuell Einreihung unter die Zahl der etatmäßigen .
Beamten .

Wafferstauv des Rheins .
Fonstan,. Hafenpegel. Am 21 . Mai 3,46 m (20 . Mai 3.45 m).

»
Berftttüftmigs - nttb Be » eltts-Niire1fter .

(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheilz« exsehe«.) ' .
Mittwoch beu 22. Mai :

Allgemeine Madfayrer -Anion . 9 U. Verslg. i. goldenen Adler.
Internat . $ « 6. f. Bost Karte » jammlbr. 9 u. Vereinsabd. im Lok« .
UerKeo. 8 '/, Uhr Vorstellung.
MndergesellschaftKermania . H . 9 N . Gesellschaftsabd . i. Lmcksknecht.Bnderverei « Sturmvogel. 9 U. Vereinsabendim Tannhänser (Jagd-).Stadtgarte«. 4 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren.-Reg.
Furngesellschast. 8 U . Damenabtheilnng. Realschule Waldhorusir. 9

iiP Nach dm heutigst « M
Stande der Wissenschaft
nachweislich das beste
. Mittel zur Pflege

der Zähne mi des ttanttaa.

Hitz -
1 s5?snyard Kitz (Fabrik gegr. 1839 .)

Hochelegant , erst»
klafpzes » alertal,

jed« PreWuee .m -
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AWnMiftechlt.
Für daS Pumpwerk zur Wafler -

penorgung der Gemeinden Hamberg ,
Hchfiwarth , Schellbronn, Neuhausen
und Liefenbronn , Amt Pforzheim, ist
die Stelle eines MaschiuenmeisterS
« ft Dienstwohnung zu vergeben.» ei der Ende Juni d. IS . in AuS-
stht zu nehmenden Montirung der
Pumpenmutz der Betreffende anwesend
sein . Offerten mü Lebenslauf , Zeug¬
nisse« und GehaltSansprüchen sind bis
längstens S. Juni d. I » . bei der
»nterzeichneten Behörde einzureichen.

Karlsruhe, den 16. Mai 1901 .Sr . A«lturi «spektion.

Wseißele bei kot
8mbb,ch,«tMrzhcim

Beim diesseitigen Grundbuchamt
» eine Gehilfenstelle durch einen im
Gcnndbuchwesenbewanderten Beamten
Mbald,u besetzen. Gehalt 1400 Mk.

Bewerber mit schöner Handschrift
»«Le« ihre Gesuche unter Beifügung
d«S Lebenslaufes und der Zeugnisse
Ms zum 1. Juni d. IS . anher ein¬
reichen. 3044a.2.2

Pforzheim, den 18. Mai 1901 .
Der Stadtrath .

Holzwart .

Versteigerungs-
Ankündigung.

Jui Aufträge der Grotzh. Betriebs-
inspection Bruchsal werde ich am
GamStag den 23. Mai 1801 ,

.» «»mittags 11 Uhr mit Zusammen¬
kunft am Bahnhof in Untergrom¬
bach gegen baare Zahlung 4»» Otr.
Kartoffeln üffentl. versteigern .

Bruchsal » den 21 . Mai 1901 .
3096 » Schaf » ! *, 2 .1
Gerichtsvollzieher in Bruchsal .

Kttks-«.AchIe»litstr«ii-
Die Gr. Direetion der Heil-

«nd Pflegeanstalt bei Emmen -
diuge« vergiebt auf Grund der auf
ihrer Kanzler zur Einficht und zum
Bezüge aufliegenden Bedingungen im
Wege detz schriftlichen Angebotes die
Lieferung ihres Bedarfes an Coaks-
und Ofenkohlcn für die Heizperiode
1901/1902 mit :

1800 Ctr. Rührer Brechkoaks,
1400 „ anthracithaltigenMagcr-

Würfclkohlen und
300 „ Rührer Fettnußkohlen .

Angebote hierauf find verschloffcn
und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen bis 28. Mat bei der Anstalts-
direction einzureichen . S798 .2.2

Zuschlagsfrist 10 Tage.

!$cbinken!
Empfehle meine anerkannt vor¬

züglich gut geräucherten Schinken
un Gewichte von 4—5 Pfund per
Pfund 88 Pfg . 5989

Gustav Bender,
vsrmals Carl Malzacher , Hofl .»5 Lammstratze 3,

Telepon Np. 1867.
Prmßtn Setfmlt mdj mUM

ikxckW ! Mtfeln !
einig« Zentner find noch bwig abzu¬
geben. Näheres Kaiserstraße 182
(Rühlburgerthor) ._ B8303

»Durch Betheilignng an der
Uebernahme oder durch pacht¬
weise » eberuahme einer Kunst¬
mühle in einem Orte Oberbadens
ist eincnr strebsamen und tüchtigen,
verheiratheten 3099»

Müller
Gelegenheit geboten , sich eine Existenz
zu gründe ». ES würden ihm allein
der Betrieb des in bestem Zustand
befindlichen Werkes , verbunden mit
kleiner Landwirthschaft , der Einkauf
und der Verschleiß des Fabrikates
überlasten werden . Dem Unternehmen
steht eine Finanzkraft zur Seite , so
daß großesKapital nicht unbed. nöthig .
Nur Selbstreflectanten wollen sich
melden unter Chiffre F. 2 L. <814
bei BateM Mw»«, Frankfmrt i . B .

SifijfnDf Mt .
Einige mü Privatkundschaften gut

eingefÄrte Restende finden fofort
Stelle v. Fixum od. Prov .

Offerte « unter Chiffre 68302 an
die Ettnd. der . Bad. Presse "

Junger, gebildeter Mann , 26 I .
alt , kath , von angenehmem Acußern,
mü größerem Vermögen , sucht mit
einem hübschen, gebildeten Fräulein
aus guter Familie im Alter von
nicht Wer 26 I . bezw . baldiger Ver¬
ehelichung in Korrespondenz zu treten.
Vermögen nicht nothwendig .

Rest., die ein angenehmes , sorgen¬
freies und liebevolles Leben fiihren
wolle«, werden gebeten, ernstgemeinte
Offerten mit Photographie unter
Nr. L6300 bis längstens 29. d. Mts.
in der Expedition der »Bad. Presse "
niederzukegrn.

! Ehrensache . Anonymes

Badische Lokal-Eisenbahnen. Aktien-Gesellschaft.

Albthalbahn .
An den Pfiugstfeiertage » verkehren außer den sonstigen fahrplan¬

mäßigen Zügen auch die Züge 118» und 119» der Albthalbahn.
In der Richtung nach Herrenalb verkehren somit die Züge :

ab Karlsruhe : 6-° . 7'«, 10« , 1« , 2« , 6« , 7« , 9«
und in der Richtung von Herrenalb

~
ab Herrenalb : 6« , 8« , 11»», 1« , 4»«, 5» , 8« , 9*».

Karlsruhe , 20. Mai 1901 .
5935 Die Drvection .

Baden -Baden . Gonversationshaus.
Pflngstsamstag den 25 . Kal 1901 ,

Abend « 8 Uhr :

Grosses Militär -Concert .
Abends IO Uhr in den neuen Sftlen :

Reunions -Ball . ■ — .
Pfingstsonntag den 26 . Kai ,

Nachm . 3 —> j5 Uhr «

Conoert des Städtischen Gur-Orchesters.
Abends 8 —IO 1/» Uhr :

Grosses Doppel-Concert
des Städtischen Cnrorchesters mit dem Trompetercorps des
3 . Schlesischen Dragoner -Reg . Sr . 15 „Prinz Ludwig

Ferdinand von Bayern “ aus Hagenau .
Pfingstmontag , den 27 . Kai , Nachm . 3 — *, »5 Uhr «

Militär -Concert
ausgeführt von obigem Trompetercorps .

Abends 8 —16 '/, Uhr :
Grosses Doppel -Concert

des Städtischen Cnrorchesters und dem Trompetercorps
des 8 . Schlesischen Dragoner -Reg . Sr . 15 „Prinz Ludwig

Ferdinand von Bayern “ .
An beiden Festtagen :

Italienische Nacht . Illumination des Conver-
sationshauses und der Umgebung.

Brillante Beleuchtung sämmtlicher festlich
decorirten Säle . 5909.2.2

Abendzüge :
Ab Baden landabwärts : 8 .34 , 10 . 10, 10.20 , 11 .44 , 13.22,
Ab Baden landaufwärts : 9 .20 , 10 20 , 12.22 .

Grossh . Hoflieferanten

Kai$mtra $$e m Telephon si$

Aparte

Neuheiten
für

Damen !

Cravatten
Shlipse

Sel 'tost 'biiid .er
Eiftvttliieres

Batist - Barben
Tüll -Barben

Chiffon - Barben
Spitzen - Kragen

Revers - Garnituren
Point de lace -Kragen

Ruschem
Einreiher

Wasch - Schleier
Sommersrhleier

Vorhemdchen
Kragen und Manschetten

Gürtel
Gürtel » Schliessen

earui-haltcr.

» » » » » » » » » » » re » » » » » » » » »

Von heute ab werde ich täglich Nachmittags einen ^
2 Wagen in der Stadt verkehren lassen u. liefere Schrempp- ?
? sches Lagerbier , von mir selbst in Flaschen abgefüllt, T
2 frei in's Haus von 5 Flaschen an, zum Preis von 18 Pfg . J
? für die Flasche. . V
"

Gewissenhafte Bedienung sichere ich zu und empfehle 2
5976 .7.1

Alberl Echtle , »
$ mich bei Bedarf bestens.

* _ ;
J Alaschenbierversandt , Luisenstraße 62 . ?

Vifttksrvten werden rasch und billig angeseritgt in der
Druckerei der „Badischen Presse ".

Neu eingetroffen:

Waschkleider
in grosser Auswahl.

Waschkleider (Jackenkleider)
aus Piqu6 u . Satin , weiss u. farbig,

Mk. 36 , 29 , 21,18,16,13 .50 .
Waschkleider (Binsenform) -»»

gestreiften oder gemusterten Stoffen ,
Mk . 32 , 26 , 18 , 12 .75 , 6 .75 .

Waschkleider aus duftigen Batisten
und Organdys,

Mk. 68 , 53 , 42 , 26 , 21.50 .
Jackenkleider aus Loden , Covert«

coat, Homespuns ,
Mk. 43 .50,36,29 , 24 , 17.50 ,

16, 13.50 .

Blusen und Blusenheniden vorzüglich sitzend, von mk. I SO an,
COStÜmrÖGke aus Lodsn , Alpacca, Piqu6 etc - In neuen Forum Ten Hk . 7 an.

5990 S . Model .
Alle Arten

Bildereinrabmungen
and Passepartouts

fertigen billigst
M. PajskMtslltS- II. RihmnfMik

G. m. b. H .,
Luisenstraße 24.

NB. Großes Lager in Gold - und
Politurleiste«._ 5047

Ich kaufe
fortwährend getraaeue Herren-
u Frauenkleider,Stiefel » Uhren,
Militär -Uniformen, gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfiir .weil da« gröftteGe-
fchäft. niehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 166 >5*
J . IL - oxry ,

Markgrafeuftr. 22 .

Balkenholz.
schönes , 10,50 m lang und kürzer ,
ist abzugeben. 3862.3.3
AbbruchAmalienstr . 7,

Karlsruhe .
Von angesehener Versicherungs¬

gesellschaft (Leben-, Wehrdienst-,
Aussteuer - und verwandte Branchen)
tüchtige 3.2

Reise- mb PIitz-Ichektm,
gegen hohes Fixum gesucht .

Auch Nichtfachleute finden Berück¬
sichtigung und ist strebsamen Herren
Gelegenheit geboten , sich sorgenlose
Lebensstellung zu gründen.

Offerten unter 5904 an die Exped .
der „Bad. Presse ".

Eine erste, alte, sehr gut eingcführte

Deutsche Lebensversicherung
sucht gegen hohe » Gehalt ,
Spesen und Provision » .
Vergütung einen soliden

Reisebeamten ,
der im Versicherungswesen bewandert
ist. Eine geeignete Kraft findet
sehr einträgliche Lebensstellung .

Diskretion wird zngefichert .
Offerten erbeten unter an A. 1656

Haasensteln * Vogler , A.-G . ,
5797 Karlsruhe . 3 .3

Der Alleinverkauf eines
Konsum - Artikels ersten
Danges , welcher sich für die meisten
Branchen eignet und sehr hohen Ver¬
dienst bringt, ist für Karlsruhe
zu vergeben . Der Artikel ist sehr
leicht verkäuflich und wird nur
an zahlungsfähige Reflektanten
vergeben. Der Verkauf wird durch
Reklame unterstützt . — Gefl. Offerten
unter w . H . 777 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . 3104»

Baden-Baden .
Andauernder Krankheit wegen be¬

absichtige mein schönes und großesWirtbscbaftsanwesen
hier , in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofes gelegen , zu verkanfen .

Große und schöne RcstaurationS-
und Konzertsäle , schönster und größter
Wirthschastsgartcn in Baden» Stal¬
lung k., Fremdenzimmer, diverse
Wohnungen , besteus srequentirt, be¬
deutender Bier- und Wein-, sowie
Speise-Verbrauch . Zahlungsbeding¬
ungen sehr Lustig. Anzahlung nur
circa 8000 Mark. Jnventar complett
vorhanden . Näheres 2945»L .3

Km Ernst , Wittm,
Württemb . Hof, Mes-SOe,.

Köln Rheiu
Fränkischer Hof

32/36 Komödienstraße 32 36.
Bestempfohl . Hotel verbunden mit
Böein - « . Bierrestaurant.
Spec .-Aussch.Würzb«rg Hofbrä«.
Logis, garnirt. Frühstück, elcktr. Lickt,
von 2 lk on . Tarif in jedemZimme r.
WM- Au88tsllung8 i'äumo.

-M
2020» .7 L. J . Brems .

%

c^ V)' .von6rueberu.C°.JnqP

» liL-tMllmsiE
KaMBURG, 6 raskeIIep 13,

finden gute «.discrete
Aufn. Straßburg
i. Elf. - Reudorf ,
Spitalstr . 1k. Frau
Sr«im«r, Hebamme .

Wer verkauft
billig die letzten Auflagen folgender
Bücher : „ Hütte " d. Ina . flaschbch . ;
„ Dampfkefiel" v. A. pohlhause» ;
Vau «. Betrieb d. „ Dampfkefiel"
v. Harder. Off. erb. u. Nr. 88382
an die Exp, der „Bad. Presse". 2.1

stausveckauf.
In einer größeren Fabrikstadt nahe

bei Karlsruhe in einem neuen Stadt-
theil in der Nähe des Hauptbahnhofes
ist ein neu gebautes Eckhaus, 4stöckrg,mit schönem Laden , welcher sich zu
einem jeden Geschäft eignet , unter
günstiger Bedingung mit einer ge¬
ringen Anzahlung zu verkaufen. Das
Haus rentirt derart, daß der Käufer
mit der Wohnung ftei sitzt, es wäre
daher einem jungen kräftigen Mann
Gelegenheit geboten, seine Existê zu
gründen. Nur Selbstkäufer wollen
ihre Offerten unter Nr. B8313 in der
Exped . der „ Bad. Presse" niederlegen.

Ourlach .

Das Haus Hauptstraße
itz) , in welcher

♦
27 (neben

dem Marktplatz ) , in welchem seit über
30 Jahren ein Kurz- , Woll» und
Weißwaarengeschäft mit bestem
Erfolg betrieben wird, ist mit oder
ohne Jnventar unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Nähere? im Laden oder durch
Rechnungssteller P. Schmidt in
Dürlach. 5844 .3 .2
Pianiltn noch ganz neu , um-
ridlllllU , ständehalber billig zu
verkaufe« . Schützenstr . 63.

Mig p letlnfn
find : 10 gebrauchte Pferdegeschirre für
schweren Zug, 8 gebrauchte Chaisen¬
geschirre, 1 noch bereits neuer Reit-
sattcl mit Zaumzeug bei

I «. Müller , Stttlerei,
B7831 Kapellenstraße 2 . 3.3

Brückenwaage
zu verkaufe«.

Eine gebrauchte, gut erhaltene
Brückenwaage , 500 kg Tragkraft, ist
billig zu verkaufen. 5981.2.1

Durlacher-Allcc 43, parterre.

Zu verkaufen
eine hölzerne Gartcnbank und Bade-
wanne. Mnterstr. 27 , IV ., r. B8290

&ine große, eleg., eiserne 88304
Aindevbettstelle ,
neu, für nur Mk. 15, zu verbmsen.

Gerwigflraße 3», 2. St - r.

Wnllk z« nerfnufen .
Eine sehr stabile Halbrenn -Ma «

schine (Presto) ist im Auftrag billig
zu verkaufem Kaiserstraße 178 »
Seitenbau. B8305L .1

l saß neue Mermgen
mit Gummirädern werden billig ab-
gegeben. Kaiferstr . 178 , Sen

Eroßet fdionpc Kpieget,
neu, starkes geschliff . Glas u. eleg,
Rahmen mft Muschclauffatz , 110 om
hoch, 62 em breit, für nur M. 12.—
zu verk . Gerwigstr . 89 » 2. St ., r.

Ager M Aei»hrecher
gesucht . 3034a.3.4

Zwei tüchtige Läger , auch mit
Vollgatterbewandert, sowie 6 Stein¬
brecher finden dauernde Arbeit bei

W illi , l oirt ,
Holzhandluna «uv Sägewerke »

WrttMOT, Amts Schopfheim.
Gesucht

für sofort oder später ei» beffereS
Mädchen für leichte Hausarbeit
welches gut kochen kann. Hohe
Lohn. Gefl. Off. unt . 5979 an di
Exped. der „Bad . Presse".

Aellnerin ,
eine anständige kann sofort eintreten.

Näheres « otteSanerstraße 27.

°S
=Q

Elektrotechniker .
Junger Mann , 2 Jahre vorberei¬

tend als Schlosser gelernt, wünscht sich
auszudilden . Gefl. Offert, u. 88068
an die Exp , der „Bad. Presse". 2.2

Laden zu vermiethen .
In best. Geschäftslage in Durlach

ist ein Laden mit od. ohne Wohnung
auf 1. Juli zu vermiethen . Preis
300 Mark . Näh . A. Herrmann «
Hauptstraße 8. 3039«.6.2

Wohnung .
Ecke Karl » und Erbprinzen -

straße 48 , zwei Treppen hoch,
vis -i -vis dem Hauptpostgebäude ist
eine schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Badezimmer , lküche , 2 Mansarden «.
Kcllerabtheilungcn auf 1. September
zu vermiethen. Näh, part. 5887.2.1

greundl . Wohnung von 1 großen
Zimmer uebst Küche «. Keller

ist auf 1. Juni oder später zu ver «
miethen. 88311.2.1

Näheres Hirfchpraße 85 , 2. St .
Kiörnerstr. 6 ist im 3. Stock ein
«b gut möblirtes Zimmer per sofort
zu vermiethen . Näh , daselbst. B8»1»
/Lcheffclstr. 49, 3. St . L, ist auf^ 1. Juni rin freundl. »löblittes
Zimmer billig zu vermiethen. Auf
Wunsch auch mit 2 Betten. 88294
(Lofiensiraße 34 ist ein freundliches^ Mansardenzimmer an einen
soliden Arbeiter billig z» ver -

88293.2miethe«. !.L1
^Itlinterstrabe 22, 4. Stock, ist ein

gut möbl. , sehr schönes Zimmer
billig zu vermiethen . B8i09

T LMMsillh ! ! !
| | Ein kleiner Laden, welcher

für Verkauf von Landespro¬
dukten, Flaschenbier-Verkauf rc. sich
eignet , wird sofort oder auf 1. IM
zu miethe« gesucht. Näheres durch* . Trüster , Kreuzstr . 17.
» Magazin , »
patterre, mft Wohnung, im westl.
Stadtthell, wird auf sofort oder später
zu miethe« gesucht. LZk

Offerten unter Nr . RGlüt « die
Expck . der »Sch. Peche."



Sette S. Badische Preise . Nr. IIS.

Bad* Kandelssehule
Kmritrulte , Mimiserstratee 247 .

Am 3t Jufbi beginnen nette 3-monatliche Kurse für

Korrespondenten
(Stenographie , Maschinenschreiben , Deutsch , Korre¬

spondenz, Rundschrift , Kontorarbeiten ) und für

JBuefihalfer
(eütf „ dopp, u . cmerik . Buchführung , kauft ». Rechnen,Wechsellehre, Kontorarbeiten , Rundschrift ) ,
Hinxteluntet 'ritht kann täglich begonnen werden.

Prospekt und nähere Auskunft durch 5606*

E . FtrÜty 9 Kammerstenograph .

Konkurs -Ausverkauf
des Kaufmanns J ’ak .o 'b Geiger hier

Karserstraße Mr . 73.
Es Md noch vorhanden :

Einige Parthien Spiegel , Bilder , Lampen ,
Spiel -, Glas - und Porzellan -Waaren , Bier¬
krüge re. re.,

welche billigst abgegeben werden.
Der Konkursverwalter:

Carl Burger . 5523 *

Mirr $ Kölsch
Detail

211 Kaiserstrasse 211.
. >««l» ■ ■

Aas unserer AbtheHung

Damen -W äsehe
empfehlen wir als besonders preiswert !« :

Mndcben-
Bemden
Vorder-
Schluss

Coller-
hemdem

mit
Achsel -

r SCUnSS

Damen-Hemden
in

Damen-Hemd

Damen-

n

ii

1»

-Hemd
If

n

n
feineren
reichster

BIT 1. Kraft ,
mit Trimming
BITS . Kraft
mit Spitze . .
BITS . Guter
mit Handfeston
CIA 1. Gutes
mit Spitze . .
CIA S. Gut «
mit Spitze . .
C. IA 3. Guter
mit Stickerei .
C. IA 8. Guter
mit Madeira-Passe

Hemdentuch
. Mk. l .tO

Hemdentuch
. Mk. 1 .75
Madapolam
. Mk . 2.25

Hemdentuch
. Mk. 1.75
Madapolam

. Mk. 2 .30
Madapolam

. Mk. 3—
Madapolam
. Mk. 3.50

Genres mit besten Stickereien
Auswahl.

Damen-Mtliemd in . Madapolam mit Stütze Mk. 8.—
II2 . Madapolam m. Stickerei „ 3 50
IIS . i) jj „ ,i 4 .25
III . „ m.bunt gest. Besatz 4.25

>s
n
>f

ff
ff
ff

Damen-Belnkleid . ■ >.
„ D B 2. „ m. Stickerei-Vol.
H BBS » » n Handfeston
n DBXI (Knieform) . Madapolam

mit Stickerei

ff
ff

Madapolam m . Spitze Mk. 1 .50. .
2 .—
230

2. 10

Damen-Negllg§*Jacken d j p i. p^u« m . sp^e Mk . 1 .70
D JF2 . Ickerei, , 2.60
BJMl .Madapolamm .Stick . ,, 3 .-

Anstands -Röcke, Stickerei-Spitzen-Riicke.
Extra-Anfertigung in kürzester Frist. 5821 ]

Uebernahme ganzer Aussteuern.

fOOOOOOOOOOOOOOi

Wilhelm Graf,
i Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe ,

Viktoriastrasse 13.
8peeialität :

Transmifftsmsaala, ** nach Seile« and '
allen anderen Systemen. Blagsckaüar- I

lager. Schmiedeisernel » n . 2- 1
theilige BiMMiitkfiben bl« ,

4000 nun Durehmeiaer.
BiwUMug gunrmi « I-

■aller laiun .
SjMlseu- tut* tasteaaulzage !

Hür Hand-, Kraft - und elek- 1
| trUehen Antrieb,
Packspindata ul kydraal. I

ProssM . |
! Altoaurttecka MasekiaM znr Bereitnag von Sodawasser n . dergl,, .
1 eowie kohlentaurea BSdern . P .-B.-P . Ir . 11501 , '
Be>aratmr«l an Dampfmasehiaeo und Moteren. sowie compleiten I
tfaschioeptbeilen, AMiakraiM tm lokal * ui Brakerarhelte« .

die zn den aehwerfien Stücken. I
_ Kaataabaracknuii« und Veranschlag gratis. — 3314 |

ein- mehrfarbig, »erben, rasch und/ lQrcssKüfUn,

Ucrfiiimmflojplfrmmfm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Vereins -Abend

im Hotel und Restaurant
„ Goldener Adler " .

16162_ Der Vorstand .

Mittwoch 8 -/.
Uhr Abend»
SestlMs-

Abt«!
im Lokal „zum
Landsknecht",
Zirkel , wozu wir
unsere verehr !.
Mitglieder zu
zahlreichem Be¬

suche hiermit höfi. einladen .
Der Borstand .

Ruderverein Sturmvogel
Hente Mittwoch

Abend ,
Präzis » Uhr,Vereins¬
amend

‘im Lokal Ute
Taaakiasar' (Jagdzimmer).

Wir bitten um vollzähliges Er
scheinen. Der Vorstand .

WilL Walz,
clvilingenieur,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .10

den Entwurf u . die Bauleitung
zu

Dampf- n. Wasserkraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller
Fabrikbetriebe .

. Müller, Mtiittr . 7.
Großes Lager in

lackirten»emaillirten und
Majolika¬

herden , sowie
Herde« f. Ga »

und Kohle«.

verlangen Sic
aberall nur den allein iehtaa

wie diese Abbildung,

Goldene Medaille
Weltaus6t »llung Paria 1900,
da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden. 2766a

Fi*iti Schulz jun -,
AkMaageaallachaR , Leipzig

IHWWimWh
für Restaurants re .,

in Gästen ä L Meter lang, sehr
gnt erhalten , wie nene, sind im
Ans,rag an verkaufen. 2660»*

Nähere » Lnisenstr. 95 , ». 2t ,

Schwarzwaldhötel Bärenstein. 8so u . a . *. m,
een Station DOM 10 km

„ Oberthal 7 „ton
HöhenUifikwort

im nördlichen
badischen Schwärstoald .

Vollständig massiver Steinbau mit Hydranten in jedem Stockwerk. — Zahlreiche Verandas nach
Terrassen . — Freie geschützte Lage mitten im Tannenwald mit prachtvoller Auseicht in das Eheinthal and
die Vogeeen. — Illustrierter Proepekt gerne zur Verfügung. 580ABj

Der Besitzen Chr .

Ne« eröffnet ! Baden -Baden . Ne« eröffnet !
Hotel und Restaurant „Sonnenhof“

Scke Grr «»bacherftratze und Sonnenplatz . 2851a.6.5
In der Nähe des Großh. Friedrichs- und Augusta -Bades und des Kurhauses.
§ehe »s»erthes Kestilnrant und prächtiger Table -d ’h6te-$«nl.

Elektrische» Sicht . Bäder im Hanse.
— Gute Küche und KeUee. ^—

Münchener LSwenbrSu , hell und dunkel .
Zimmer von 2 Mark an . — Pension «ach Uebereinknnst

Inhaber : Leitung :
Heinr . Vetter , Baumeister. Carl Bez , Direktor.

Luftkurort Scliönmünzacli .
Schönster The » de» oberen Murgthale » .

Hotel und Pension „Waldhorn“
mit Ddpendance (Villa ),

durch Neubau bedeutend vergrößert. Neu eingerichtet 70 Fremden¬
zimmer . Große Säle (200 Personen fassend) und Terrassen, nach der
Murg gelegen. Lese - , Rauch- und Billardzimmer. Eigene Jagd und
Forelleufischerei . EleÜr. Licht, Fernsprecher , Dunkelkammer , Equipagen
und Bäder im Hause. — Bad . Bahnstation Weißenbach , Württ . Bahn¬
station Klosterreichenbach. 5698,10.3 Eigenthümer C. Scherer.

8
S
00

Pferdebürsten
Wagenbürsten
Wagenleder
Wagenschwämme
in jeder Qualität bei
Herrn. Ries , KarfsraHe,

Krie »rich»platz A.
Erste Orosshaadlwag

in Bürste»,
xatmwittn wo Hiitinfit

M

Herrenatb ~
im wttrttembergisciien Bohwarzwald

Klimatischer Kurort (365 M . ft . d . M.)
zwischen Wlldk . 1 und

Kml . tatlea von K. rluniie - EtHi. gwIlMTeiulb ,
ffisserteiherfahren, Elettrstherspie ett.

Gelegenhait rar Jagd uad Vorellenfieeberei .
Prospekte durch Stadtsehaltheiu B satter . wm<- »

R
Klosterreichenbach , tu . Frenvenstadt.

Einzig schöne Lage im Murgthal .

Oastkot zur Sonne ,
Besitzer : Ernst Heihling . 2601a.4.1

Hübsche Fremdenzimmer. Billige Pensionspreise . Badegelegenheit in
der Murg . Passanten und Luftknrgästen bestens empfohlen.

Saison Mai bis Oktober .

(Württtog . Station der Bahnlinie lftm *WOrzburg ) v
Kochsalz - u . Kohlensäure haltige Bttterwasserquelle .’
Ueberraschendc Heilerfolge bei : Ceberkrankheiten , katarrh .

Gelbsucht , Gallensteinen , Herzkrankheiten , chrou . Magen - u. Darmerkrankungen .
mit Verstopfung . Frauenkrankheiten , Gicht , Kettieibigkeit , Zuckerharnruhr etc .
Durch ärztliche Autoritäten bestätigt . ■— Wirtschaft in eigener Regie unter
bewährter Direktion . - Ausführliche Prospekte durch die Kurverwaltung . !

Zürich . Zürich .
Hotel Schwert am See.

Gänzlich renoviertes Hotel mit altem Renommee.
Freie bevorzugte Lage am Limmatufer mit herrlicher Aussicht auf See u. Alpen .Bekannt ausgezeichnete Küche , Spezialität in in - nnd
ausländische » Weinen . — Elektrische» Licht in allen Zimmer «.
Mäßige Preise und Pension . — Bäder im Hanse.

Table cl -höte . — Restauration .
Omnibus und Portier an allen Zügen.

Höfl. empfiehlt fich der Besitzer 3002 « .12.2
H . Golden (Deutscher) .

oolbad Rheinfelden
2539a,6,3

Billigste Preise. Prospeetus gratis . Qertii-Maier , Besitzer .

HenkePs
Bleich

seit 25 Jahren bewährt als

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel.
Nur in Original -Packeten mit dem Namen „ Henkel " und dem

„ Löwen" als Schutzmarke. 2663a.16 .5Henkel & Co . , Düsseldorf .

Lebenttlellung
Für die Leitung bezw. Uebernahme

meiner Schreibmaschinen - Schule suche eine
tüchtigeKraft, Dame oder Herr . Stenographie -
und Schreibmaschinenkundige bevorzugt.

Kaution erforderlich .
Ausführliche Bewerbungsschreiben unter

„Schreibmaschine 5945 " an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 8.1

tipwn'g Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd .M. 1.80, « . * .5», « .
bei « 923

Karl Baumann ,
« kademiestraße BO,

Carl Rotb , Hnsiußzvrrtt .
Hermann Baumann,

Krenzitratz« 10.
Fr. Reich, K«iser-S»ee49
Kulmbacher

Exportbier
in 7i und V« Flaschen empfiehlt

Augnst Klingeis ,
i* am Kais «rpl«cht5975 *

-Einen vorzüglichen, reine«
alweinApf i

empfiehlt zu billigstem Tagespreis
Heinrich Lay , A-fcksmMm

Lesstngstratze 15.

BACKT
nur

mit dem als beste«
•■ anerkannten

Vogeley - BackpufTsr
Bewährte Receptc gratis.

I |
üertr . r F. Trott «r , Burl . Allee 44.

, (iltfilifiN,
in schwarz, gescheckt und weih, , sich
besonders zum Geschenke für Kinder
eignend . Fleisch sehr Wohlschrnelfeckd ,
ähnlich wte Rch , unter Garantie
lebender « nkmist, ä Stück 5,5« Mk.,
4 Stück 20 Mk. Biele lobende » ner-
kennnngsschreibrn . 2713a.l«r«
H. Henk «, Bispingen , läfett-

bnrger Heide? ^

len
Uortheilhafteste Knpik«ln«sllg

Wir verzinsen kleinere Kapital
bis auf Weiteres von Mark 200.— an
bei '/i jähriger Kündigung zu 5°/»

V* . i 'kVo
V« „

'
„ . 4•/,

Deutsche Darlehen » « . Kautions -
Bank , 2000a

Berlin W. 35.
Man verlangegratisn >frankoProspekt.

M . 10—15 000 —
tnb ganz oder in Theilbeträgen spfort
« « » znlethen und Ky«r als
II . Hypothek oder gegen I«, Kesitauf-
chilling re.

Anfrage,: unter Pr . 5950 an Me
Exped. der . » ad. Presse " . L2

7- 8000 Mark
werden al» zweite Hypothek per sofort
oder 1. Juli ans neue» Privathau»
in Ettlingen zu 5' /» aufzunehmen
gesucht . Schätzung M . 30000, erste
Hypothek M. 15000. Außer Eintrag
an zweiter Stelle ist noch die Bürg-
chaft einer hiafigen, gut fundirte«

i vorhanden. <8esl. Off. unt.
an die Erp , der „ Bad. Preffe' .

2000 mk .
von Herrn sofort aufzunehm «! gesucht.
Durch vorh . Perm. voW. stchergrsstW.
Offerten unter Nr. 88197 gg hsst
Exped . der „Bad. WM " et». LL



Nr: 119 . Badische Presse .

j ?
LlgRllH

^

Todes-Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Wicht, die vcrehrlichen
Mitglieder von dem erfolgten
Hinscheiden unseres Kameraden
rnmi Angnst Weher ,

städt . TaglShner,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch den 22. ds . Mts .,
Nachmittag « halb 5 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Um zahlreiche Bethciligung
bittet 5987

Der Borstand.

MT * Blumenkübel ,
Züber und Kübel jeder Größe em»
pfiehlt Migst 5970 .2 .2
stoeeg Dinar , Küfer und Küblerei,

Bürgerstraße 13.

Jüngerer Herr in feiner, selbst,
ständigerPosition und mit größerem
Bermögen, sucht mit jung. , ver-
mög., kath. Dame zwecks Herrath in
Verbindung zu treten.

Gefl. Off. snb F. K. U. 557 Bef.
di« Annoncenexped. Kadolf Hesse,Prukfirt ». H. 3072a

Heiraths-Antrag.
Ein Fräulein , 26 Jahre alt , kath.,

hochgebildet, von angenehmem Aeußern ,
tüchtig in jedem Geschäft, sowie auch
i » allen häuslichen Arbeiten bewandert ,
mit Vermögen , sucht wegen Mangel
an Herrenbekanntschast sich baldigst
zu verehelichen ; am liebsten mit einem
Beamten oder Geschäftsmann . Photo¬
graphie erwünscht. Ernstgemeinte
Offerten wolle man gefälligst unter
Nr . 3092a an die Exped. der „Bad .
Presse" richten. Verschwiegenheit
Ehrensache. _ Z.2

ld
erhalten sichere Lente gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant. Off. mit Rückporto F. s
M. 4067 an Rudolf Hosse ,
Nttlhausen 1. FI ». 6067a *

Bitte .
Wer leiht einer Familie gegen gute

Bürgschaft auf einen Monat 30 M .
unter Rückzahlung sammt Zins .

Offerten unter Nr . B8270 in der
Erped . der „ Bad . Presse " abzugeben.

Verloren
einen 100 Mk.»llkerchskassenfchei «
ans dem Wege durch die Kriegstraße
bi» zur Kreuzstr . Abzug , geg. Belohn .
Sofienstr . 81o , 3. St ., links . 88265 .3 .2

Verloren
wurde am letzten Samstag zwischen
Georg -Friedrichstraße und Klosterweg
«in Ehering und ein goldener
Ring mit rothem Stein . Abzugebcn
gegen gute Belohnung Georg -
Friedrichstraße 6. 2. St . 28289

Zu verkaufen
Ar Kinlsleilte:
Stamtotinftremtmf , verbunden mit
Lolomalwaarrn,u >r »s u . «» llSisll .

An größerem Verkehrsplatze Süd¬
deutschlands , Knotenpunkt verschiedener
Bahnlinien , ist ein seit 30 Jahren
bestehendes, gut eingeführtes Brannt¬
weinbrennereianwesen mft Dampf¬
betrieb und Konzession zum Kleinver¬
kauf von Spirituosen aller Art in
Verbindung mit einem umfangreichen
Colonialwaaren -EngroSgeschäft mit
gewählter und zahlungsfähiger Kund¬
schaft sammt allen maschin. Einricht¬
ungen neuester Systeme nebst den
dazugehörigen Gebäuden zum Preist
von 135,000 Mk. bei einer Anzahlung
von 25—30,000 M . dem Verkaufe
gewidmet. Da » Anwesen besteht au »
einem vierstöckigen, gut rentirenden
« ohnhanse . In einem zweite «
Gobüude verein,gen sich ein großer
Kaden , in welchemSpezereiwaaren -
Lerkauf und Likör-Ausschank betrieben
Wird, Fabrik - und Lagerräume und
zwei hochelegante Wohnungen . An
die beü>en Häuser anschließend grobe
Hofräumlichkeiten und Barte » .
Letzterer würde sich auch als pracht¬
volle Bauplätze sehr gut verwerthen
lasten , weil die Besitzung in direkter
MH « des verkehrsreichen Hauptbahn¬
hofe« gelegen ist. Das gut em-
geführte Geschäft würde sich seine»
ausgedehnten Umfanges wegen auch
für zwei jüngere , strebsame Kaufleute
empfehlen, da der Besitzer denselben
zur Einführung in jeder gewünschten
Weife an die Hand ginge . Nähere
Auskunft nur an Sclbstrcstektanten
ertheilt das Südd . « efch.- und
Gtzp ^ Varm . -Jmstitut Stuttgart ,
DMöHtze 3v. aoeofti«

ii

elegante und chice Sachen 5977
mit langer und Pumphose und gleichem Stoff zur Mütze

empfehlen in allen Weiten und Größen
ertigf und . nach B _

zu billigsten, streng feste» Preisen

SPIEGEL & WELS ,
Kaiserstraße 76, Marktplatz , Telefon 1267 .

AUiis -Verkauf. I Divan 8 , I Säger gesucht.
Ein Gasthaus mit Fremdenzimmer

und großem Wein - und Bierverbrauch
in Mitte der Stadt Karlsruhe ist
wegen Krankheit des Besitzers z« ver¬
kaufen . Näh . bei All. flonaiager,
Schillerstraße 3. 5919.2 .2

Bäckerei-Verkauf.:
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist eine gutgeh . Bäckerei
mit gr . Mehlverkanf (fchuldenfr. Anw .
mit gr - Garten ) wegen Auflösung der
Ehe sof. bill . unter guten Beding , zu
verk. ; auch Gelegenh . für led., tücht.
Bäcker z. guter Heirath . Off . u. Nr .
28196 an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Ein gut rentirendes Haus
in guter Lage der Altstadt mit
flottgehendem Spezerei-Geschäft
und großem Bierverbranch ist
krankheitshalber um den billigen
Preis von 28000 Mk. mit einer
Anzahlung von 2—3000 Mk.
sofort zu verkaufe » .

Offerten unter Nr . 5878 an
die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten .

ZmABriM verkaufen:
2 leichte Viktoria -Wagen und ein
viersitziges Einspänner -Break mit
«inster Ausstattung (in Naturholz ).
6. Kopf, SupSmift , Lehr .

Reitpferde zu verkaufen .
Schwarzbr . Wallach, Vollöl . , 7jährig ,

guchrftute , Halbbl . , 4 jährig , auch
gefahren , z« verkaufen .

Näheres unter Nr . 28288 in der
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

1 Piaitino
, j

X schöner und gutes Instrument , X
♦ Nußbaum , matt und blank mit w
z Aufsatz, kreuzsaitig , ganzer Eisen - 2
- rahmen , 7 Octaven , 1,30 m hoch , «

ganz neu , verkaufe unter lang - w
jähriger Garantie zu dem billig , r

w Preis von Mk . 480 .- Z

2 Nein Laden ! Größter Umsatz ! 2
X M - Hack, Pianolager, 2
2 Karlsruhe , Ecke Krieg- « . 2
X lltüppurrerstr . 2, 2 Tr. X

neu , in rothem Ripsbezug , zu Mk. 36 ,
otoie zwei gebrauchte , aufgerichtete
SeegraSmatratzeu, werden billig
abgegeben. 28297 .3.1

TapezierwerkstätteGchützenstr . SS .
Ein Herrenrad und ein Damen¬

rad werden billig abgegeben. 2.1
Schiitzenstr. 37, 2. St . B8192
Wegen Einrichtung einer Stahl¬

kammer ist mein feit wenigen Jahren
im Gebrauch befindlicher

AMrank,
auch mit Einrichtung für Caste und
Bücherraum versehen, von der Panzer -
Act .-Ges. Berlin , nach neuester Bau¬
art geliefert , billig z« verkaufen .

Offerten erbeten an 8 . A. Samter
Naohf ., Königsberg i . Pr . 3106a

Nene Polstermflhel
billig zu verkaufen: 2 Kameel-
taschendivan , Divan in Moquette
und Fantafiestoff , Ottomanen
im Tapeziergefchäft von 27751 .5 .3
W . Kirschenlohr , Bürgerstr . 8.

nr W < gen Wegzug -Wgz
südwestlichen Stadttheile , nahe
Altstadt , ist ein Hans mit 5

refp. 4 Zimmern im Stock , Garten rc .
zu verkaufe« . Preis 75000 Mk .
Anzahlung 10 —20000 Mk. 2.2

Offerten unter Nr . 27977 an die
Erp» , brr „Bad. Brests erbet« .

neue , verschiedene, sowie Kameel -
taschen, sind spottbillig zu verkauf ,
2 *°!”„ 2 Schiitzenstraße 52, Hth .

Divan !
neuer Wollstoff » sowie ein Kameel
taschen-Divan sind äußerst billig
zu verkaufen . 28246.2.2

« aiserstr . 87, Hth. , 3. St ., lks.
Ein gebrauchter guterhaltener EiS

kasten , sowie große u . kleine Bier¬
flaschen sind zu verkaufen. Bürger¬
straße 13, Laden . 5971,2 .2

■ ■ Herd .
Ein gebrauchter Herd mit Messing

stange ist billig zn verkaufe « .
Bernhardstr . 17 , 1 . St , 28286
Eine gut erhaltene Nähmaschine

ist für 25 Mk. z« verkaufen .
Scheffelstr . 48 , parterre . 28262

Für Bogelfreunde .
Aus meinem Voliere gebe ab :

Tigerfinke « , Helenafasänchen ,
GriesbleuGoldbrüstchen ,Distel¬
finken , Girrlitzeu , Dompfaffen
re . Fachmännisch behandelt u. kern¬
gesund. Neue, sehr praktische Holz -
käfige , naturfarben lakirt , von 25
X 20 X 25 ab bis 100 X 57 ' /» X 75
mit und ohne Wachsdecke , elegant n.
dauerhaft gearbeitet , billigst . 5986

Durlach , Waldhorn , 3. St . r .

reine Raffe , 2 Männchen , 2 Monate
alt , sind sehr billig abzngeben bei

Wilhelm Nagel , Kaufmann,
Tentsch-Reureuth.

Werden auch wenn möglich zur
Ansicht gebracht._ 28255

II]

Chemiker - Gesuch.
In einer württembergischen Ccment-

fabrik findet ein Chemiker auf
2— 3 Monate als Aushilfe Stellung .
Eintritt 1 . Juni . Schriftliche Offert ,
unter T . 6497 befördert Rudolf
Moose , Stuttgart . 2996a 2.2

AngehenderCommis
für Comptoir oder Verkäufer in
gemischt. Waarengeschäft gesucht . —
Eintritt 1 . Juli . Anfragen sub
H . 1677 an 5851 .3 .2
Haasensteln de Vogler , A^-G .,

Karlsruhe .
Von einem Fabrikgeschäft in der

Nähe von Karlsruhe wird per 1 . Juli
d. IS . ein jüngerer , tüchtiger

Korrespondent,
der perfecter Stenograph u. möglichst
Maschinenschreiber sein muß , gesucht .

Offert , beliebe man unter Nr . 3089»
an die Exped . der „ Bad . Presse" ge-
langen zu lassen .

Koch,
junge Kellner ,
Büffetdamen ,

Hotelzimmermädchen finden gute
Stellen durch 5960,2 .2
K . Tröster , Kreuzstr. 17.

Von einer Locomotivfabrik
wird ein 3076a .3 .2

INonteriv
gesucht ,

welcher selbständig Locomotiven mon-
tirt hat . Schristl . Anträge mit Zeng-
nißabschriften und Angabe der Lohn¬
ansprüche wollen unter J . 2990 an
Haasonstein I Vogler , A.-G .,
Stuttg ar t , gerichtet werden.
Wltftrn/ÜfP *®e.‘ süchtige , werden
2lU|UviujU/ gesucht. Dauernde
Beschäftigung . August Leipert ,
Maler und Tüncher , Grötzingen

Laufmädche» oder Lauffrau
auf 1 . Juni oder für sofort auf drei
Stunden Vor - und Nachmittags ge¬
sucht. Näheres Jollyftr. 1 , 1. St .

Suche einen durchaus tüchtigen
Hochgaugsäger » ferner einen durch¬
aus tüchtigen Bollgattersäger zum
sofortigen Eintritt bei gutem Lohn
und dauernder Stellung .

Offerten mit Lohnansprüchen unter
Nr . 3097a an die Exped . der „ Bad .
Presse ". *

Hinurrr gesucht.
3—4 tüchtige Maurer können so¬

fort eintreten bei Maurermstr . Wolf
in Ragsfeld . 28278 .3 .2

MisUMilm
finden dauernde Beschäftigung bei

Augubt Schorn , Mmemstr
in Oo » . 3108 ».2 .1

Ein junger , reinlicher 28299

-hnttsbuvsche ,
im Radfahren bewandert , wird aus
sogleich gesucht . Theodor Qartaer ,
Wiener Brot - u. Feinbäckerei , Zirkel 26 .

Haus bursche .
Jüngerer braver fleißiger Bursche

kann sofort eintreten . Restaurant
» aiserhof. 28283

Köchin-Gesuch .
Auf 1 . Juli findet ein fleißiges ,

evangelisches Mädchen , welches
selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit besorgt , zu tleiner Familie
gute Stelle . Näheres Linkenheimer-
straßc 6 , Eingang Schloßgarten , oder
Adressen unter Nr . 28241 in der
Exp. der „ Bad . Presse " niederzulegen .

Sactrin -Gesuc ^ .
Ein fleißiges braves Mädchen ,

welches selbständig kochen kann ,
wird auf 1 . Juni gesucht. Zu erfr .
Kaiserstraße 2«. 28033 .4.4

Meli Frankreich 1
Bonnen , Jungfern , Köchinnen
in herrschaftl . Hauser gesucht . 4 .3

Frilii Hofstadt, Mich a. NM
( Mitglied des Marianischcn Mädchen -
schutzcs, St . Anna -Verein , Würzburg ).

LimmermLäoLon
Hausmädchen

68245 sofort gesucht . 2.2
Hotel Germania .

Zimmermädchen - Gesuch.
Suche auf . 1. Juli ein sauberes ,

evangel . Mädchen , welches Zimmer¬
reimgen versteht, nähen und bügeln
kann zu kleiner Familie . Näheres
Linkenheimcrstr . 6 , Eingang Schloß -
ggrten , od. Adressen niederzukeg . unt .
28242 in der Exp . d. „ Bad . Presse ".

Stellen fintlen
6 tüchtige Zimmermädchen » sowie
mehrere Hans - « Küchenmädchen .

Bureau Hofier ,
28296 Durlacherstraße 69.

Eine anständige und fleißige

tzellnerln
auf sofort oder 1. Juni gegen guten
Lohn gesucht . Off . unt . Nr . 5969
an die Exp. der „ Bad . Presse ". 2 .2

2.i Küchenmädchen b «» *
bei hohem Lohn per sofort gesucht .

Hotel Leicht, Kreuzstraße.

KZlerinnen
gesucht in der Dainpf - Wasch-
Anstalt von 5930*

A . PfütKner hitt.

iisiheckne«
gesucht in der Dampf » Wasch »
Anstalt von 5929 *

A » Pftffzner Per

Sette 7.

jj
« ,

fr
-um Abändern bet Confection
sofort gesucht. 5978

Itlarg . Dung ,
Kaiserstraß - 92.

Per l. August a. c.
ist die im 2. Stock gelegene Sechs -
Zimmerwohnnvg Preiswerth AN
vermiethen . ^ „

Anzusehen zwischen 2— 4 Uhr Nach¬
mittags . 5273 *

AI . Raschdorff ,
Ccke Hirsch- u. « malienstraße.

Klauprechtftr . lO ,
nächst Verl. Karlstraße und elektr . Bahn
ist im 2. St . eine schöne Wohnung »
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstige» Zugehör ans sofort oder
1. Juli billig zu vermiethen . 3614 *

Tüchtige Büglerin
für sofort gesucht . 68298
Pariser Keuwascherri Cr . Maisch ,

Adl-rstraße 28.
Eine reinliche MonatSfran für

einige Stunden des Tages gesucht .
Laisenstr . 24 . 2. St ., lucks. 2 » '»

« mchche 4« LS ?
Zimmern per sofort oder später zn
vermiethen. 5736 .6 .4!

Suche einen 3086 »

jungen Mann
im Alter von 16 , 17 oder 18 Jahren
in ein Filialgeschäft . Derselbe erhält
gute und dauernde Stellung . Ern «
tritt sofort oder in 14 Tagen .

G . Schneider, Krisen
beim Bahnhof , Feuerdach .

Mansarckm -Wolmimg
von 2 Zimmern mit Küche per sofort
oder später in Werderstraße 13 z»
vermiethen. 5260 *

Näherer bei Chr . Witdtr , Krieg¬
straße 3*.

Hagsfeld .
Hauptstraße 80a , Restaur.

Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
und Keller sofort oder später zu ver-
miethen. 4366 *

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 126 , im Kontor .

m Mltbrlias
wird für ein besseres Restaurant zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr . 5918 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten. 3.2

jn Achern
ist auf 1 . Juli ds . IS . eine Sol -
Etage - Wohnung von 5 Zimmern,
Bad , Veranda rc. mit prachtvollem
GebirgsauSblick , in herrlicher Lage ,
billig z« vermiethen .

Offerten unter Nr . 5964 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Stellensuchen
Kautechnrker ,

jg., sucht sofort Stellung in Büreau
oder Bauplatz . Gefl. Offerten sind
unter Nr . 3091a an die Exped. der
„Bad . Presse " einzusenden. 3.1

Lomspomkiii
sucht Stellung bis 1. Juni od. früher .
Englisch, französisch und holländisch
perfect. Buchhaltung . Vorzügliche
Referenzen . Offerten unter Nr . 3093a
an die Exp . der „ Bad . Presse" . 3.2

Z « ikmikthr « :
der zweite Stock meines schönen,
geräumigen Hauses , 80 Schritt vom
Bahnhof Stettfeld entfernt , mit
schönster Fernficht in gesundester Lage ,
geeignet als HerrschaftSsttz , für
einen Penfionär » Anlage einer
Cigarrenfabrik rc. rc. MiethpreiS
mäßig . 3064a .5.2

Stettfeld, den 20. Mai 1901.
Friedrich Baron .

Für Baugeschäfte, GutSver-
tvattungen, Brauereien rc.
Energischer , junger Mann , gelernter

Zimmermann und tüchtiger Landwirth ,
verheirathet , ohne Kinder , gedienter
Artillerieunteroffizier , sucht Stelle
als Verwalter , Platzmeister , Aufseher,
Stallmeister rc. Kaution kann ge¬
stellt werden . Offert , unt . Nr . 28227
an die Exped . der „ Bad . Presse". 2.2

Ci« gr. «nmSblirte» Zimmer
mit Küche und Keller ist fofort oder
später zu vermiethen . 28301

Näheres Scheffelstraße 20 , pari .
2 .1 Ausländer , 3102a
angehender französ . . Correspondent ,
sucht, um sich weiter in der deutschen
Sprache anszubilden , bei bescheid .
Ansprüchen Stellung . Offert . s»5
P . 1406 an Haasenstein tt
Vogler , A^G.. Straßburg i . Cls .

malienstraße 25 , 3 Treppen ist ei»“ möblirtes Zimmer per 1. Juni
zu vermiethen. 28296 .3 .1

Ein fteundlich möblirtes Zimmer
ist sofort oder ans 1. Juni billig zu
vermiethen. Morgenstraße 87 ,
4. Stock rechts. 28287

fiolzbranchci
Ein junger Mann sucht p. 1. Juli

d. I . Stellung in einem hiesigen
Geschäfte für Bureau oder Lager .
Offerten unt . Nr . 3067a an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten. , 2.2

Ein solider Arbeiter kann Woh¬
nung nebst Kost erhalten. Lachner-
straße 6, 1 Treppe . 28249 .2 .2

In ein hübsches Zimmer wird ei«
besserer Arbefter als Mitbewohner
mit Pension gesucht. Blumenstr . 12 ,
2. Stock. 28280 .2.1

Junger , strebst Mann , 25 Jahre
alt , mit schöner Handschrift , sucht
dauernde Gtelle als Einkasstrer,
Bureaudiener oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Beste Zeugnisse zu
Diensten . Kaution kann gestelltwerden.

Offerten unter Nr . 28052 an die
Exped . der „ Bad . Prefle ". 3.3

K 'örnerstr . Nr . 29 ist ein gut möbl ,
o * Parterre -Zimmer auf 1. Juni
zu vermiethen . 28259
/Lckützenstrabe 8, 4. Stock , rechts
^ wird tn ein freundliches Zimmer
ein solider Arbeiter gesucht. 28217 .2.?

Aonntagsstraße 1, 3. Stock , ist ein
^ umnöbl . Mansardenzimmer »
auf die Straße gchend (Giebelfenster ),
an eine ältere anständige Person zn
vermiethen . Monatl. 8 Mk.

Li» verbcir. Mann,
Mitte der 40er Jahre mft guter Schul¬
bildung sucht BertranenSposten .
Gute Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung . Zu erfragen unter Nr .
3089a in der Exp . der „ Bad . Presse".
Nach Auswärts gegen Rückporto 3.2

A : teinstraße 29, neuer Seitenbau
^ 1 Treppe , rechts , ist ein möbl .
Zimmer an einen Herrn od . Fräulein
sofort oder 1 . Jum billig zu der «
miethe«.

Stelle -Gesuch.
Ein junges , gebildetes Fräulein

aus guter Familie sucht Stellung als
Gesellschafterin , event. auch als Reise¬
begleiterin . Off . unt . Nr . 28267 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 3.2

KNerderplatz 46 , 2. St ., ist ein gut
möblirtes Zimmer , mit oder

ohne Pension , auf Juni zu der »
miethe » . 28284 .2.1

^Nlerderstraße 92, 2. Stock , sind 2
Zimmer , ein gut und ein ein¬

fach möblirtes , auf 1. Juni zu der »
micthen. 28276 .2.2Modes .

Angehende erste Pntzarbeiterin
sucht Stellung . Eintritt kann
sofort oder später erfolgen . Offerten
unter Nr . 68266 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 3.2

WM «

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör
wird zum 1. August von kinderlosem
Ehepaar möglichst im Centruin der
Stadt gesucht . Offert , erb . unter
Nr . 4812 a« die Exped . der „Bad .
Presse" . *

Ein in Zimmer und Weißzeug
bewandertes Mädchen sucht aus
1. Juni Stellung in einem HStel,
am liebsten Saison . Offerten bittet
man unter Nr . 68219 in der Exped.
der „Bad . Presse " abzugeben. 2 .2

In guter Stadtgcgend , auch westl -
Kaiserstraße, wird für ein kinderloses ,
älteres Ehepaar eine herrschaftliche
Wohnung von 5—6 großen Zimmern
(nicht parterre ) zum 1. Oktober ge¬
sucht . Off. mit Preisang . einzusenden
nnt.Nr .68146a . d ExP.d.„Bad .Preffe ."

Monatsstelle.
Ich suche Morgens oder Mittags

Beschäftigung in feinem Haushalte
von 9 Uhr ab. Näheres Wilhelm¬
straße 28 , bei Mayer . 88291

Zu vermiethen :
tS' lUv iyHIHtU» -pvl |UHvU / JIIMpI.

auf 1. Oktober eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör — von
Karl - Friedrich - brs Westendstraße .
Offert , m. Preisang . unt . Nr . 28051
an die Exp. der „Bad . Presse " . 2.247 , NeiliM ,

ohne vis -Ä-vls , find sehr schöne
Wohiinnge» von 3 Zimmern»
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , a» f 1 . Jnui oder später
z« vermiethen. 4251

Näheres Leffingstraße 53 .
Seitenbau , 2 . Stock, oder Dur¬
lacherallee 39 , i« Burea«.

Größerer

Lagerraum
in nächsterNäh« des Friedrichsplatzes
sofort zu miethen gesucht . <

Offerten au 3943 .2.1 ■

von ChrnatechofE
Friedrichllplatz 7

Oachnecstr . 6 im Hinterhaus iß eine
~ Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu verunethen . Näheres iw
Porderbans 1 Ttzenpe . 28250 " -'
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J ^ octor of
J ^ ental

Ĵ
urgery

F. Miltenberger 5098
graduiit Pennsylvania College PhiladelphiaKARLSHUBE , Kaiserstrasse 221 , neben der Reiehspost .

Ausverkauf
! wegen Geschäftsaufgabe, zu bedeutend herabgesetzten
. Preisen . 5745.3.3
ZperisIgercdN für iTmatcurphotograpble

Ii . Wcckel , Schützevstraße 52.

Mel -Zmice
Glas -Service

auch in Preislagen

empfiehlt in reicher Auswahl 5342

€ ♦ J. Otto IHüllcr,
Kaiserstrasse 144 (Moninger -Bau).

B#gr . 1152. ’
S

Ueberziehen.

Schimfabrik
K. Appenzeller ’s

MsW - mH ermttes - Ltjtt,
Herrenstraße 80,

nächst der Kaiserstraße .
- - - 5860.3.2

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von

Reges- 1. TmkWrm
Entoutcas,

stets das Neueste bei bekannt
billigen Preisen.

ß*| r. 1192 .

Reparlren .

Marken : „ Spor «» (Oberursel), „ Well » (Rödelheim ),„Gftrickes Westfalen » (Bielefeld ), sowie diverse erstkl.Fabrikate. Sämmtliche Zubehörtheile. Reparaturen , Ber-nickelnugen, Emaillirung. 3763 .20.11» «UV Fahrräder von 150 Mk. an.F , II . Butsch , Schtttzenstr. 37.
Vertreter gesucht .

Strümpfe
Strumpflängen
Socken

in guten, soliden Qualitäten zu mäßigsten preisen
3692* ;

Kaisers
Hausfrauen

trinket nnr

Kaiser s Kaffee . ^ .x Kaffeegeschaft,
Ovoßtes Kaffee-Importgeschast

Deutschs anbs
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

in

empfiehlt 5750.3.2N . Hebeisen ,
Hans - nnd Küchengeräthe-Magazi «,

Sridstadt , Werberplatz 3a , am Markt .
Lin grosser kosten SIÜll

wird zu jedem annehmbaren

4 Preis abgegeben, 5943 * \
Sehr günstige Einkaufs - ^
■Jaa . iika !l tl \ n U/ioliiA iiaarlgelegenheit für Wirthe und

Wiederverkäufer!- |- - -
Herrn. Boschert

Karlsruhe ,
V Adlerstrasse 44.

■> empfiehlt

Rudolf Vieser ,
KaifevstvaHe 163 .

NB. Extra -Anfertigungen in kürzester Frist.

- - H

Elehtrizitäts -Gesellschafl Tribcrg, fi.ab.H.
_ baut
Elektrisch © Anlagen jeder Art

für 1582a*Beleuchtung und Kraftübertragung
in solidst nnd sachgemässer Ausführung,

Prosptkfe , Ingenieurbesuch nnd Voranschläge auf Anfrage kostenfrei.

vorzüglich zu Bowle « ,
V, Fl . Mk. 1 .50, V,Fl . Mk. 1.

empfiehlt 5347 .3 .3
Eugen Helft Nachfolger,6 Karl-Ariedrichßr . *. , ,

Webersoo
Jitiaken .

n

Uevk aufssteUen
rniie nnr Kaiserstrasse 27, am Lnrlacherthor,68 , am Marktplatz ,

134 , «eben Friedrichsbad
99 Werderstrasse 39 , Südstadt. 5507.3,3

Berlitz -Schule.
Kaiserstrasse 132, STrep

Sprachschule flirErwachsene, Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2gold . Medaillen
Par . Weltauastellg .
Französisch , Engl. , Italien .,Russ . , Span . , Deutsch etc .
Converaation, Litteratur , Correspon-
denz, Ueber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Währendder
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anflingern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u . Klassen-
unterrioht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 —10 Uhr.
Prospekte gratis und franko .

WwmAm 3 . Juni
beginnt

©in zweiter

Unterrichts- Kursus
in 5944 .2.1

Maschinenschreiben
Stenografie

und ^
Buchführung:

■

ermann Boschert
44 . Adier.strJasse M

« li 2tocK-

Cb

Durch Lelbstfabrikation und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.Kleiner Auszug.

Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar-Matratzen von , 40 , „
Bettstellen von . , il2 , „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
nud Marmorplaiten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . * 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko, matt u.blank , von 36 „ „20—30 vollständige Schlafzimmer-

Einrichtungen für Hotels und
Private stets auf Lager.

GanzeAussteuernwerden besonders
berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckelawl,
Dnrlacherstraße 1 «. 3.

Rach Ueberetnkunst rheil »
zahlnng gestattet . 19505 .50

Bestes. bMgftes . reinlichstes
Heirmaterial

i»,

fiaurbkand. Bäckereien, Mengereien.
KaffmSslereieii u. s. w.

Ferkanfsverein der
Rheinlscben Braonkohlen- Briketwerke

6 . « . d. st.
Lölo , Lalisrrirrs Nr . 17 « 28378

«
nach Waaß

liefert in kürzester
uten C

. . Zeit unter
Sitz bei mäßiger

19676*
Garantie für gu
Preisberechnung

I.«oadarä vretr ,
Kleidermacher, Merderstratzefil.

Lager moderner Stoffe.
SMstelssrLpkev -

Anlagen
und Reparaturen derselben
werden prompt und reell ansgeführt.« roste » Säger in allen ■>■*.
Apparaten . 5781*

Jul. Veesenmeyer ,« dlerstr. 40. Telephon 1471.
Ankauf .

Für getragene Herren» » . Samen-
Kleider , sowie Bette» u. Möbel ,Uniformen re. zahle ich die höchste»
Preise. 16608*

I > . M . David .
Markgrafenstr. 16.

für Weruf und Mivate
wird praktisch ertheilt im Matznehmen, Gchnittzeichne «, An»
probiere« «nd Zuschneiden nach neuester , leichtfaßlichster, fran¬
zösischer Methode . Jede Dame kann nach zweitägigem Zeichen¬
unterricht und Maßnehmen sofort ein Kleid in Arbeit nehmen und
garantiere für tadellosen Sitz deS Angefertigten und anerkannten
Erfolg meines Unterrichts. 4856.6.5

Eugenie Spiess ,
Kronenstraße 16, gegen des Großh . Schloß.

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäfisveränderung wird mein Schuhwaaren «

lager , bestehend in allen Sorten nur besseren 5786.6.3
Arm-, Z>Ml- 1. KiM-SW« «. -Aitstln
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft.
Kalserstr . 40. «m n» CMmta, Kaiserstr . 40.

blank und lackirt
««fsalleud billig

bei 6179.4.4

Edmund Eberhard,
tudwigsplatz 4VI

Sicht .
Wir erlauben uns darauf auf-

nierksam zu machen, daß die HerrenAente als wirksamstes Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus und verwandte
Leiden eine Haus-
Trinkkur «a

Salzschliifer BonifaciusbranMn
empfehlen. Derselbe ist in frischer
Füllung vorräthig. Prospekte de»
Bades Salzschlirf werden kostenfrei
abgegeben. Vorräthig in allen Apo¬
theken und Mineralwasserhandlunge«.

Versandt nach auswärts von 35
Flaschen an zu Brunnenpreisen.
4926 Hauptbepot: 10.4Nahm k Bassler , Karlsruhe.

Apfelwein
in unübertroffenerQualität, gÄdklar
und flaschcnreif, mit schriftl. Garantie
für absolute Naturreinheit versendetin Gebinden von ca. 50 Liter an z»24 Pfg . per Liter die Apfelwein¬fetterei von 1734a*
A. Hürth , Ltterstztitt (Silen).

Muster gratis und franko .
Schwetzinger

tlattlrpargel .
täglich ftifche Sendung, per Pfund6« Pfg., empfiehlt 5974L1

August Klingele,
_

stnden freundl. u." " * 1* diScretc Aufnahme
bei Fra « paul - przettelvl »,HÄamme, «tratzburg t. Ilf . ^
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